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Stützung des Völkerbundes. — Warum Daladier nicht hinzugezogen wurde 

Paris, 22. Dezember. 
Außenminiſter Sir John Simon iſt am Donnerstag 

abend in Paris eingetroffen. Er hatte heute vormittag 
eine erſte Unterredung mit dem franzöſiſchen Außen⸗ 
minijſter. 

Vtittags ſand am Quai d'Orſay zu Ehren Simons 
ein Effen ſtatt, am Nachmittag wurde der Meinungsaus⸗ 
tauſch fortgeſetzt. 

Eine dürre antliche Verlautbarung 
Um 18 Uhr Pariſer Zeit wurde ſolgende amtliche 

Mitteilung ausgegeben: 
Sir John Simon, der ſich zu den Weihnachtsfeierdagen 

nach Capri begibt, hat ſeine Durchreiſe in Paris dazu be⸗ 
nutzt, um dem Miniſterpräſidenten und dem Außenmini-— 
ſter einen Beſuch abzuſtatten, mit denen er im Beiſein 
mehrerer Mitglieder des franzöſiſchen Kabinetts gefrüh— 
ſtükt hat. Zwiſchen den franzöſiſchen Miniſtern und dem 
engliſchen Außenminiſter hat ein umfaſſender und freund⸗ 
ſchaftlicher Gedankenaustauſch über die gegenwärtig auf 

der Tagesordnung ſtehenden internationalen Fragen ſtatt⸗ 
gefunden. Sie haben insbeſondere die Ausſichten über⸗ 
prüjt im Hinblick auf die Wiederaufnahme der Abrüſtungs⸗ 
konferenz und anerkannt, daß die Autorität des Völker⸗ 
bundes aufrechterhalten werden müßte. 

Fobſehelt rutfgert bihherhfommen 

... und —— aus 
politijchen Kreĩijen 

Paris, 22. Dezember. 
Ueber die Beſprechungen zwiſchen Sir John Simon 

und den franzöſiſchen Miniſtern verlautet in gutunterrich⸗ 
teten Kreiſen, daß der Meinungsaustauſch am Vormittag 
nur allgemeinen Charakter trug und ſich dann im Laufe 
F Nachmittags um drei feſt umriſſene Punkte gedreht 
at: 

1. Die deutſichen Rüſtungsforderungen. 
2. Das deutſche Angebot auf Abſchluß eines Nicht⸗ 

angriffspaktes. 
3. Die Reſorm des Völlerbundes. 
Man betont, daß die Saarfrage vorläufig beiſeite— 

gelaſſen wurde. In politiſchen Kreiſen iſt es, wie die „Li⸗ 
berté“ meldet, ſtark aufgefallen, daß der Kriegsminiſter 
Daladier weder an den Vormittagsbeſprechungen noch an 
dem Frühſtück teilgenommen hat. Da in der amtlichen 
Verlautbarung mit keinem Wort auf das Fernbleiben Da— 
ladiers hingewieſen worden jſei, ziehe man daraus die 
Schlußfolgerung, daß er es abgelehnt habe, an den Be—⸗ 
ſechungen teilzunehmen, deren Führung in den Händen 
des Außenminiſters läge, mit dem er in verſchiedenen 
wichtigen Punkten nicht mehr übereinſtimme. 

Daladier iſt, wig hierzu bemerlt werden kann, einer 
jener wenigen dranzoſiſchen Miniſter, die ſich für eine Aus⸗ 
ſprache mit Deutſchland eingeſeizt haben, während Paul⸗ 
Boncour beſtrebt iſt, ſich alle Möglichkeiten offenzuhalten. 

Die engliſch⸗-franzöſiſche Ausſprache ſcheint noch keine 
Klärung der Fronten gebracht zu haben. In politiſchen 
Kreiſen verſtärlt ſich die Abneigung gegen einen Abſchluß 
eines franzöſiſch-deutſchen Nichtangriffspaktes. 

Stabiliſierung des Silberpreiſes zum Kurſe von 64,5 
Cents. — Erhöhung der Kaufkraft in Silberländern 

Waſhington, 22. Dezember. 
Prüſident Rooſevelt hat das Londoner Silberabkom⸗ 

ſaen ratifiziert. 
Senator Pittman, der ſeit langem die Wiederaufwer⸗ 

tung von Silber anempfohlen hatte, erklärt dazu, dieſe 
Maßnahme Rooſevelts werde zu einer ungeheuren Zu⸗ 
nahme im amerilkaniſchen Ausfuhrhandel führen und eine 
Stabiliſierung des Silberpreiſes in der ganzen Welt zum 
Kurſe von 64,5 Cents je Unze bewirken. (Der gegenwärtige 
Kurs iſt 45 Cents). Das nunmehr vom Präſidenten Roo⸗ 
ſevelt ratifizierte Silberabkommen war auf der Londoner 
Weltwirtſchaftskonferenz von 5 der wichtigſten Silber er⸗ 
zeugenden Ländern der Welt, nämlich Kanada, Mexiko, 
Vereinigte Staaten, Auſtralien und Peru und 3 der wich— 
tigſten Länder mit Silberwährung, nämlich Indien, Spa⸗ 
nien und Chile abgeſchloſſen worden und bezwecdte, 

die Schwankungen im Silberpreis zu mähigen. 
Die Gültigkeit des Abkommens war von der Ratifizie⸗ 
rung durch die beteiligten Regierungen abhängig gemacht 
worden. Die Regierung von Indien hatte das Abkommen 
bereits ratifiziert. Das Abkommen beſagt im einzelnen, 
daß die Regierung von Indien gewiſſe Einſchränkungen 
für den Verkauf von Silber treffen werde. 

Die Vereinigten Staaten und die anderen Länder ver⸗ 
pflichten ſich, im Laufe von vier Jahren Silber zu ver⸗ 
kauſen und 35 Millionen Feinunzen in Bergwerken er⸗ 
zeugten Silbers jührlich anzukaufen oder in anderer Weiſe 
vom Markt zurückzuziehen. Der Anteil der einzelnen Län⸗ 
der an dieſem Betrage ſoll durch eine Vereinbarung zwi⸗ 
ſchen den Regierungen feſtgeſetzt werden. 

Umfangreĩiche Prägung von Silbergeld 
New Vork, 22. Dezember. 

Wie zu dem Beſchluß der amerilkaniſchen Regierung 
uber Maknahmen zur Stabiliſierung des Silberpreiles er⸗ 

gänzend mitgeteilt wird, ſollen insgeſamt 24412 Unzen 
Silber angekauft werden. Von dieſer Summe ſoll etwa 
die Hälfte als Silbergeld ausgeprägt, die andere Hälfte 
zunächſt aufbewahrt werden. 

Sollte die in Ausſicht gensmmene Prägung in vollem 
Umfange durchgeführt werden, dann würden 13900 000 
Silberdollar in Umlauf geſetzt werden. 

Ser politijche Hintergrund 
Wahſhington, 22. Dezember. 

In der Proklamation des Präſidenten Rooſevelt über 
die Ratifizlerung des Silberablommens heißt es, dieſer 
Schritt entſpreche den Machtbefugniſſen, die ihm vom Kon⸗ 
greß erteilt worden ſeien. Ferner erklärt Rooſevelt, er 
finde es angemeſſen, mit den anderen Regierungen zu⸗ 
ſammenzuwirken und dabei zu helfen, die internationalen 
Preiſe zu erhöhen und zu ſtabiliſieren, um die Kaufkraft 
der Einwohner von Ländern mit Silberwährung zu ſtär⸗ 
ken, ſowie den amerikaniſchen Außenhandel gegen nach⸗ 
teilige Wirkungen der Wertverminderung ausländiſcher 
Währungen zu ſchützen. Dieſe Beſtimmungen werden bis 
zum 31. Dezember 1937 in Kraft bleiben, falls ſie nicht 
bis dahin ausdrücklich für ungültig erklärt oder abgeändert 
worden ſeien. 

In Finanzkreiſen iſt man der Anſicht, dah dem Ent⸗ 
ſchluß der Regierung politiſche Momente zu Grunde liegen. 
Sie ſeil nämlich beſtrebt, die Unterſtützung der 7 reſtlichen 
Silberſtaaten für ſich zu gewinnen. 

30 ungetreue Bürgermeiſter 
Bukareſt, 22. Dezember. 

30 Bürgermeiſter und Kaſſierer aus ebenſo viel Ge⸗ 
meinden der Komitats Carazol ſind wegen fortgeſetzter 
Unterſchlagungen, die im Laufe einer überraſchenden Re⸗ 
viſion aufgedeckt wurden, in den Anklagezuſtand verſetzt 
worden. 
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Zahlſtelle für 

WMeiß und Schwarz 
In den Vereinigten Staaten mehren ſich in der letz⸗ 

ten Zeit die Fälle von Lynchjuſtiz außerordentlich. Faſt 
jede Woche ereignet ſich, vor allem in den Südſtaaten, der 
eine oder andere Fall. Einige große amerikaniſche Blät— 
ter ſprechen von einem förmlichen Wiederaufleben der 
Lynchjuſtiz, nachdem in den letzten Jahren die Fälle ſehr 
zurückgegangen waren, ſo daß Optimiſten ſchon mit einem 
langſamen Ausſterben dieſer „mittelalterlichen Greuel“ 
rechneten. 

In faſt neunzig Prozent aller Fälle wird die Lynch- 
juſtiz an Schwarzen verübt, die ſich an weißen Frauen oder 
Mädchen vergangen haben ſollen. Daß aber Lynchjuſtiz 
auch an Weißen geübt wird, kann man in dem Fall von 
San Joſé in Kalifornien erkennen, wo zwei Vootlegger, 
die wegen einer erpreſſeriſchen Entführung verhaftet wor⸗ 
den waren, vor den Augen der ohnmächtigen Polizei tot⸗ 
geſchlagen wurden. Der Gouverneur von Kalifornien hat 
in einem aufſehenerregenden Zeitungsinterview dieſen 
Fall von Lynchiuſtiz ausdrücklich gutgeheißen. Es ſei ein 
vorzügliches Beiſpiel für das ganze Land geweſen, äußerte 
er ſich. Nachdem dieſes Beiſpiel gegeben worden ſei, werde 
es künftig weniger Entführungen geben. 

Was aber die Fälle von Lynchjuſtiz an Farbigen an⸗ 
betrifft, nuß man davon ausgehen, daß der Raſſegedanke 
in den Vereinigten Staaten in den letzten Jahren durch 
eine außerordentlich ſtarke Tätigkeit des Kukurklan eine 
große Stärkung und Popularität erhalten hat. Der Ku⸗ 
kuxklan, eine geheime Vereinigung mit vielen hunderttau⸗ 
ſend Mitgliedern, darunter zahlreiche prominente Perſön⸗ 
lichkeiten des öffentlichen Lebens, iſt etwas, was man hin 
und wieder all jenen im Ausland vor Augen halten 
möchte, die am Erwachen des deutſchen Raſſegedankens, 
dem ſo kraſſe Ausdrucksformen wie die amerikaniſchen völ⸗ 
lig fern liegen, ein Haar finden. In einem Lande, das 
ſtolzer als irgend ein anderes auf ſeine demokratiſchen 
Freiheiten iſt, hat ſich dieſe Geheimgeſellſchaft bis heute er⸗ 
halten, ſie iſt im Gegenteil ſtärker und einflußreicher als 
vor dem Kriege. 

Nun ſteht natürlich durchaus nicht hinter jedem Akt 
von Lynchjuſtiz der Kukuxklan. Die meiſten Fälle ſind 
Akte ganz ſpontaner Volksjuſtiz. Die Negerbevölkerung 
der Vereinigten Staaten nimmt außerordentlich ſtark zu, 
ihre Geburtenziffern ſind drei bis viermal ſo groß, wie die 
der weißen Bevölkerung. Die Gefahr einer Vernegerung 
der Vereinigten Staaten wird immer wieder an die Wand 
gemalt, die Kluft zwiſchen weißer und ſchwarzer Bevölke-⸗ 
rung wird immer größer ſtatt kleiner. Daß die mit allen 
Mitteln zu Boden gehaltene Negerbevölkerung radikaler 
Agitation zugänglicher iſt, als die weiße, wird auch ein⸗ 
leuchten. All das ſind die Momente, die die Häufung von 
Lynchakten in den Vereinigten Staaten erklärlich erſchei⸗ 
nen laſſen. 

Die Gerechtigkeit gebietet aber, feſtzuſtellen, daß es ſich 
in ſehr vielen Fällen, in denen Schwarze unter der An⸗ 
ſchuldigung, ſich an weißen Frauen vergriffen zu haben, 
um Unſchuldige handelt, die das Opfer irgend einer nie⸗ 
derträchtigen Denunziation geworden ſind. Die Führer 
der ſchwarzen Bevölkerung der Vereinigten Staaten haben 
die Abſchließung der weißen Bevölkerung damit beant— 
wortet, daß ſie ihrerſeits die ſtrengſte Trennung von 
Weißen und Schwarzen befürworten und jeden aus ihrer 
Gemeinſchaft ausſchließen, der ſich in dieſer Beziehung 
etwas zuſchulden kommen läßt. Die Negerviertel der 
großen Städte der Vereinigten Staaten wachen darüber, 
daß die Behörde keinen Anlaß zum Einſchreiten findet, 
ihre Bewohner üben nötigenfalls eine ſchnelle und nach— 
drückliche Juſtiz an ihren eigenen Raſſeangehörigen. 

Trotzdem iſt der Konfliktſtoff zwiſchen der weißen und 
der ſchwarzen Bevölkerung der Vereinigten Staaten im 
Zunehmen. Das völlige Stoppen der Einwanderung 
kommt noch hinzu, um das Anwachſen der dunklen Bevöl⸗ 
kerung immer bedenklicher und gefährlicher erſcheinen zu 
laſſen. Irgendeine praktiſche und brauchbare Löſung iſt 
bisher nicht gefunden und wird wohl auch kaum gefunden 
werden können. Ludwig Bornegg. 

Chileniſcher Sozialiſtenführer verhaftet 
Santiago de Chile, 22. Dezember. 

Die chileniſche Regierung hat die Verhaftung des be⸗ 
rüchtigten Sozialiſtenführers Juegereberſt Marmaduke 
Groöve und des Herausgebers der ſozialiſtiſchen Zeitung 
„La Opinion“, Mery, angeordnet. Die Verhaftungen er⸗ 
folglen auf Grund mehrerer Zeitungsartikel, in denen die 
Regierung angegriffen wurde. Oberlt Grope mar der 
Anfübrer des Aufſtandes von 1932 
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Sitzung des Wirtſchaftsausſchuſſes 
am Miniſterrat 

PAT. Warſchau, 22. Dezember. 
In den heutigen Nachmittagsſtunden fand unter Vor⸗ 

ſit des Miniſterpräſidenten eine Sitzung des Wirtſchafts⸗ 
aüsſchuſſes am Miniſterrat ſtatt. Die Miniſter nahmen 
einen Bericht des Innenminiſters über die Finanzgeſtal⸗ 
tung in den Kommunen ſowie über die beabſichtigten Spar⸗ 
maßnahmen entgegen. Der Finanzminiſter gab einen 
Bericht über die vorbereitenden Arbeiten zur Inkraft⸗ 
ſetung des Geſetzes über die Zuſammenlegung der Sozial⸗ 
verſicherungen. Schließlich wurde eine Hilfsaktion für die 
hungernden Bevölkerungskreiſe in der Oſtmark beraten. 

Unterdrückte kommuniſtiſche Kundgebungen 
Wir leſen im geſtrigen Warſchauer „Dobry Wieczor“: 
„Die letzten Verhaftungen von Perſonen, die dem 

Staat gegenüber allzu ſehr umſtürzleriſch gegenüberſtan⸗— 
den, haben die Kommuniſten zu Straßendemonſtrationen 
peranlaßt, die geſtern gegen 17,30 Uhr in der Zamenhof⸗ 
ſtraße begannen, wo ſich etwa 100 jüdiſche halbwüchſige 
Burſchen zuſammenfanden und ſtaatsfeindliche Rufe aus— 
brachten. Als ſie der Polizei anſichtig wurden, liefen ſie 
auseinander und ſammelten ſich in einer Rebenſtraße. 
Aber auch dort genügte das Erſcheinen der Polizei, daß 
von den Demonſtranten keine Spur zurückblieb. Auf dieſe 
Weiſe ſammelten ſich die Demonſtranten an einigen Punk⸗ 
ten des nördlichen Stadtteils bis 7 Uhr abends Während 
dieſer grotesken Demonſtration verhaftete die Polizei neun 
Perſonen, die ſich aggreſſiv verhalten hatten.“ 

Polniſche Schulen ohne polniſche Kinder 
Königsberg, 22. Dezember. 

Recht intereſſante Zahlen über die Minderheitsſchulen 
in Oſtpreußen liegen aus dem Landkreis Allenſtein vor, 
der 10641 Schulkinder zühlt, woron 167 die polniſche 
Schule beſuchen. In Dietrichswalde beſteht eine polniſche 
Schule, die zuletzt nur ein einziges Kind als Beſucher auf⸗ 
wies und in der letzten Zeit ohne Schulbeſuch blieb. 

Gr.⸗Purden weiſt 11, Woritten 15, Gillau 9, Jomen⸗ 
dorf 10, Skaibotten 12, Plautzig 20, Schönfeld 15, Gr.⸗ 
Leſchno 7, Wemitten 11, Braunswalde 12, Neu-Wuttrienen 
14, Neu-Kaletka 22 Schulkinder in den polniſchen Schulen 
auf. Im Kreiſe Röſſel beſteht nur in Sternſee eine pol—⸗ 
niſche Schule, die von 9 Kindern beſucht wird. 

h 
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Dieſe kurzen Zahlen beweiſen das loyale Verhalten 
Deutſchlands der polniſchen Minderheit gegenüber und wie 
unberechtigt die ewigen Klagen der polniſchen Preſſe ſind, 
insbſondere, wenn man daran denkt, daß in Polen nach 
dem Geſetz deutſche Schulen geſchloſſen werden, wenn ſie 
von weniger als 40 Kindern beſucht wurden. 

Svangeliſche Jugend aufgelöſt 
Bisheriger Führer ausgeſchloſſen. 

Berlin, 22. Dezember. 
Auf Grund einer Vereinbarung zwiſchen dem Reichs— 

biſchof und dem Reichsjugendführer iſt die Evangeliſche 
Jugend aufgelöſt worden. Der Reichsbiſchof hat ein Te— 
legramm an den Reichskanzler geſandt, worin er ſagt: er 
habe ſoeben durch Vereinbarung mit dem Reichs-⸗ 
jugendführer die Eingliederung des evangeliſchen 
Jugendwerkes in die Hitler-Jugend vollzogen. Die dem 
evangeliſchen Jugendwerk anvertraute beſondere Aufgabe 
jei damit für das große Ziel der Einheitlichkeit in der ge— 
jamten deutſchen Jugend eingeſetzt. Ein Telegramm des 
Reichsjugendführers an den bisherigen Leiter des evan⸗ 
geliſchen Jugendwerkes, Erich Stange, lautet: Mit ſofor⸗ 
tiger Wirkung entziehe ich Ihnen Ihr Amt im Jugend⸗ 
führerring. Habe Ihren ſofortigen Ausſchluß aus der 
NRSsDAp im Schnellverfahren beantragt. In dieſem Te— 
legramm wird gemeldet, daß Stange erſt ſeit kurzem der 
Partei angehört und den Verſuch gemächt hat, die vom 
Reichskanzler gewünſchte Reinigung der deutſchen Jugend 
zu ſabotieren. Außer dieſem Telegramm veröffentlichen 
die Preſſeſtellen des Reichsbiſchofs ünd des Reichsjugend— 
führers eine längere Vereinbarung, wonach das Verhält⸗ 
nis zwiſchen beiden endgültig geklärt iſt und wonach die 
Mitglieder des evangeliſchen Jugendwerkes, ſoweit ſie un⸗ 
ter 19 Jahre alt ſind, in die Hitler-Jugend eintreten 
müſſen. 

Ferner wird mitgeteilt, daß gegenüber den katholi⸗ 
ſchen Jugendverbänden keine Maßnahmen geplant ſind, 
ſondern Verhandlungen im Rahmen des Konkordats ge— 
unrt werden, um auf gütlichem Wege einen Ausgleich zu 
inden. 

Feuer Führer der „Deutſchen (hriſten“ 
Berlin, 22. Dezember. 

Die Reichsleitung der „Deutſchen Chriſten“ iſt von 
Oc. Kinder übernommen worden, der die Aufgabe hat. 
die völlige Schickſalsverbundenheit zwiſchen dem evangeli⸗ 
ſchen Volk und dem Nationalſozialismus herzuſtellen. 

400 000 Deutſche werden ſteriliſiert 
Berlin, 22. Dezember. 

Am 1. Januar tritt das Geſetz zur Verhütung erb⸗ 
kranken Nachwuchſes in Kraft. Wie das VDZ3-Büro mel⸗ 
det, werden im ganzen Reichsgebiet bis zum 1. Januar an⸗ 
nahernd 1700 Erbgeſundheitsgerichte, davon allein rund 
1000 in Preußen, ferner 27 Eroge undheitsghergerichte 
entſtehen, die ſofotrt ihre Arbeit aufnehmen. Die Wiſſen⸗ 
ſchaft hat ſich bemüht, einen vorläufigen Anhaltspunkt 
über die Zahl der Perſonen zu finden, die innerhalb kur⸗ 
zer Zeit einer Steriliſation unterzogen werden müſſen. 
Sie ſchätzt dieſe Zahl auf rund 400 000 Menſchen. Sie ver⸗ 
teilen ſich auf alle neun Krankheiten, die das ges als 
Erbkrankheiten aufzählt. Der größte Teil jedoch, die 
Hälfte, leidet an angeborenem Schwachſinn. Die rund 
400 000 Kranken beſtehen etwa ie zur Sälite aus Män⸗ 
mern und Frauen 
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„Mittlet zuſſhen Riept und Mident 
Muſſolini formuliert die Aufgabe des faſchiſtiſchen Roms 

Rom, 22. Dezember. 
In Anweſenheit des Miniſterpräſidenten wurde heute 

auf dem Capitol ein Kongreß aſiatiſcher Studenten er⸗ 
öffnet, an dem 600 Vertreter orientaliſcher Nationen teil⸗ 
nahmen. 

Muſſolini erklärte in einer Anſprache u. a., die Art 
der Ziviliſation, die Aſien nur als einen Markt für europä— 
iſche Erzeugniſſe und als eine Profitquelle anſehe, müſſe 
überwunden werden. Sie habe, auf den Kapitaliemus 
und den Liberalismus gegründet, die Welt erobert, aber 
ihr Zuſammenbruch mache ſich jetzt auf allen Kontinenten 
bemerkbar. Alle Erdteile ſeien an einer 

Gegenwirkung gegen die Entartungen des Kapita⸗ 
lismus und des Liberalismus 

intereſſiert, einer Gegenwirkung, die in dem revolutionä⸗ 
ren Glauben des italieniſchen Faſchismus ihren Ausdruck 
findet, der ſich gegen die Seelenloſigkeit und den Ideal⸗ 
mangel dieſer Ziviliſation erhoben habe. Mit der ſaſchi—⸗ 

Deutſcher Rusreiſeſichtvermerk aufgehoben 
Berlin, 22. Dezember. 

Der Reichsminiſter des Innern hat den am 4. April 
1933 eingeführten Ausreiſeſichtvermerkszwang für Reichs— 
angehörige mit Wirkung vom 1. Januar 1931 aufgehoben. 

Heute Urteilsverkündung im Lubbe⸗Prozeß 
Leipzig, 22. Dezember. 

Am Sonnabend vormittag, mehr als drei Monate 
nach dem Beginn der Verhandlung, wird im Reichstags— 
brandſtifterprozeß das Urteil geſprochen werden. 

Wie das Verbrechen ſelbſt die Welt aufhorchen ließ, 
ſo ſieht man jetzt auch dem Urteilsſpruch des oberſten deut⸗ 
ſchen Gerichts allenthalben mit Spannung und Intereſſe 
entgegen. Alle, Anzeichen deuten darauf hin, daß es ſich 
gewiſſe Kreiſe im Ausland nicht nehmen laſſen werden, 
das vom Reichsgericht in völliger Unabhängigkeit und 
Selbſtändigkeit gefällte Urteil, gleichviel wie es ausſällt, 
einer gehäſſigen Kritik zu unterziehen. 

Die Polniſche Telegraphenagentur gibt eine Berner 
Meldung der Schweizer Telegraphenagentur wieder. die 
offenbar ſenſationell wirken ſoll. Danach hat ein gewiſſer 
Lejzor Kaplan einem Züricher Rechtsanwält erklärt, daß 
er im Beſitz von „aufſehenerregenden Informationen“ ſei, 
die den Reichsſstagsbrand betreffen, in den außer Lubbe 
auch gewiſſe nationalſozialiſtiſche Stellen verwickelt ſeien. 
Herr Kaplan, der es ſ. Zt. vorgezogen hat, ſich aus Deutſch⸗ 
land nach dem Auslande zu begeben, iſt polniſcher Staats⸗ 
bürger. Er erklärte, er ſei bexreit, „entſprechende Aus— 
ſagen“ vor dem Reichsgericht zu machen, wenn man ihm 
Sicherheitsgarantien gebe. 

Weitere Freilaſſungen aus Konzentrations- 
lagern 
Recklinghauſen, 22. Dezember. 

Aus dem Recklinghauſener Konzentrationslager ſind 
150 Schutzhäftlinge zurt Entlaſſung gekommen. Etwa 230 
ſollen noch vor den Weihnachtsfeiertagen entlaſſen werden. 

Politiſche Mordtaten vor Gericht 
Köslin, 22. Dezember 

Das Kösliner Schwurgericht verurteilte am Freitag 
im Prozeß gegen die Mörder des Standartenführers Kreh 
und ſeinen AÄdjutanten Dr. Roß die Hauptangeklagten 
Kons und Drews wegen gemeinſchaftlichen Totſchlags zu 
je 15 Jahren Zuchthaüs. Drei andere Angeklagte erhiel⸗ 
ten je 10 Jahre Zuchthaus. Der Staatsanwalt hatte ge⸗ 
gen Kreh und Drews die Todesſtrafe beantragt. 

Hamburg, 22. Dezember. 
Die Mörder des Sſ-Mannes Cyranka, der Reichs— 

bannermann Purle und ſein Genoſſe Heintz wurden zu 12 
bezw. 6 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Die Wirkung der deutſchen Tauſendmark— 
ſperre 

Wien, 22. Dezember. 
Eine Verordnung der öſterreichiſchen Bundesregierung 

gigt die tiefgreifende Wirkung der 1000-Markſperre auf 
en öſterreichiſchen Fremdenverkehr. Die Verordnung be— 

ſtimmt, daß der Pächter eines ausſchließlich oder vorwie⸗ 
po auf, den Fremdenbeſuch angewieſenen Gaſt⸗ und 

chankunternehmens, wenn er im Geſchäftsjahr 1933 in⸗ 
folge „der die Einreiſe nach Oeſterreich hemmenden Maß—⸗ 
nahmen anderer Staaten“ einen ſolchen Ausfall an Be⸗ 
triebseinnahmen erlitten hat, daß ſie trotz Ar 
Geſchäftsführung zur Deckung der Betriebskoſten einſchließ⸗ 
lich des Pachtzinſes nicht ausreichen, vom Verpächter den 
Erlaß des Pachtzinſes bis zur Höhe des ausgefallenen Be⸗ 
trages verlangen kann. Der Anſpruch auf einen ſolchen 
Erlaß ſteht dem Pächter nur dann nicht zu, wenn er nach 
ſeinen eigenen Vermögensverhältenſſen in der Lage iſt, 
den ganzen Pachtzins trotz des Ausfalls an Betriebsein⸗ 
nahmen ohne Gefährdung ſeiner wirtſchaftlichen Exiſtenz 
zu entrichten. 

Numerus clausus 
für RKechtsanwälte in Oeſſerreich 

Wien, 22. Dezember. 
Auf einer Tagung des Verbandes der ariſchen Rechts⸗ 

anwälte Oeſterreichs, dem auch viele chriſtlich⸗ſoziale 
Rechtsanwãlte angehören, wurde die Forderung nach Ein⸗ 

ſtiſchen Wiedergeburt, die vor allem eine geiſtige Wieden 
geburt ſei, bereiteten Rom und das Mittelmeer ſich vor, 
ihr Einigungsamt zwiſchen Orient und Okzident, das ſie 
ſchon vor zwei Jahrtauſenden ausgeübt hätlen, wieder zu 
übernehmen. „Deshalb“, ſo ſagte Muſſolini, „hat das neue 
Italien Euch nach Rom gerufen. Zweimal ſchon haben 
Rom und der Orient in gemeinſamer Arbeit die Ziviliſa— 
tion gerettet, als ſie von täglicher Kriſe bedroht war. 
Heute ſind wir wieder in die Kriſe eines ganzen Syſtems 
von Einrichtungen und Gedanken hineingeraten. 

Wir Faſchiſten ſchöpfen aus der Erinnerung die Hoff⸗ 
nung. daß wir die gemeinſame tauſendjährige Tradition 
unſerer Zuſammenarbeit wieder aufnehmen können“. 

Der Rede Muſſolinis folgte eine eindrucksvolle Kund— 
gebung für den Regierungschef. Ein perſiſcher und ein 
arabiſcher Student ſowie eine indiſche Studentin bekunde— 
ten ihren Dank dafür, daß der führende Mann einer gro— 
ßen europäiſchen Nation ſeine Sympathie für die Vöiker 
des Orients ſo klar zum Ausdruck gebracht habe. 

ſührung des numerus clausus erhoben und ferner ver— 
langt, daß der Verband, der derzeit 600 Rechtsanwälte 
umfaßt, die Grundlage der Standesvertretung der Rechts 
anwälte im Ständerat bilden ſoll. . 

Deutſch-franzöſiſche Front 
gegen den Kommunismus 

Paris, 22. Dezember. 
Unter der Ueberſchrift „Mit Hitlerdeutſchland gegen 

den Kommunismus“ ſordert der Beſitzer des „Ami du 
Peuple“, der Parfümfabrikant Coty, eine deutſch-franzö— 
ſiſche Front gegenüber dem Kommunismus. Coty warnt 
die franzöſiſche Regierung davor, mit Rußland eine Art 
Bündnisverträg abzuſchließen. Auf der ganzen Erde ſtün— 
den ſich heute zwei Auffaſſungen gegenüber, das Ideal der 
Ziviliſation und die rauhe Gewalt des Kommunismus. 
Eine von beiden müſſe den Sieg davontragen, denn beide 
könnten nicht nebeneinader beſtehen. Zwei mächtige Län— 
der, Deutſchland in Europa und Japan in Aſien, hätten 
klar zum Ausdruck gebracht, daß ſie für die ehrbarere 
Sache zu kämpfen beabſichtigen und daß ſie bis zum letzten 
Mann für die Aufrechterhaltung der Ziviliſation einſtehen 
wollten. Man mache Frankreich. das Jahrhunderte hin⸗ 
durch als der Hauptträger der Ziviliſation gegolten habe, 
dent entehrenden Vorſchlag, ſich den größten Feinden ſei— 
ner Ueberlieferung und ſeines Glaubens anzuſchließen, um 
der beſtialiſchſten Barbarei zum Sieg zu verhelfen. 

Hitſerdeutſchland und Japan ſeien heute der ein⸗ 
zige Schutzwall für *88 menſchliche Würde 

eiße. 
Frankreichs Platz ſei an der Seite dieſer beiden Länder 
und'es dürfe nicht zögern, ihn ſofort einzunehmen. 

Poſtſtreiß in SGriechenland 
Athen, 22. Dezember 

Die Poſt- und Telegrafen-Beamten in ganz Griechen 
land ſind plötzlich in den Streik getreten. Der Teleſon— 
und Telegrafen-Verkehr im Inland und auch mit dem 
Ausland iſt faſt ganz unterbrochen. Die Regierung hat 
ſchärfſte Maßnahmen gegen den Aufſtand verfügt. Be— 
ainte, die nicht binnen 24 Stunden die Arbeit wieder auf— 
nehmen, ſollen gemäß einem Sondergeſetz zum Heeresdienſt 
einberufen werden. Gegen den Vorſtand der Beamtenor⸗ 
aniſation und die Mitglieder der Streikleitung wurden 

jſtbefehle exrlaſſen. Die Poſt- und Telegräfenämter 
wurden von Militär und Polizei beſetzt. Die ſtreikenden 
Beamten verſuchen alle anderen Arbeitnehmer-⸗Organiſa 
tionen für einen Generalſtreik zu gewinnen. 

Der Pantſchen-Lama, 
der in einer chineſiſchen Grenzprovinz anſäſſige Gegen⸗ 
lama, der in den ietzien Jahren in der Mongolei gelebt 
hat, iſt, wie berichtel wird, auf die Nachricht vom Tode 
des Dalaſ-Lamas nach Peking geeilt, um ſich dort Silfe 
für die Machtergreifung in Tibet zu holen. So iſt die 
Möglichkeit eines erbitterten Macht- und Religionskrieges 
um die Hertſchaft über das tibetaniſche Hochland, den Puf⸗ 

ferſtaat —2 Indien und der Sſowiet-⸗Union. gegeben. 



nachdem den Hauptanſtiftern, zwei Ruſſen, der Boden in 

ſdnenr habe Doch auf alle Fragen nach dieſer Perſon 

e nuß paul ng do 

Ireie Preſſe“ — Sonnadend, den 28. Dezember 1089 
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Bruſſeler Polizeiſtkandal dehnt ſich aus 
Eine neue Affüre in Oſtende aufgedeckt. 

Brüſſel, 22. Dezember. 
Der belgiſche Polizeiſkandal nimmt ſtets größeren 

Amfang an. Die Anzahl der Perſonen, gegen die zurzeit 
ſtrafrechtliche Unterſuchungen eingeleitet ſind, hat ſich auf 
und Werhohl. A. a. iſt in der Brüſſeler Vorſtadt Molen⸗ 
beek ein verhaftet worden, der ebenfalls 
beſchuldigt wird, eigenmächtig Strafanzeigen nieder e⸗ 
ſchlagen zu haben. Dem Blatt „Vingtieme Siecle“ zufolge 
ellt der Faͤll Pauwels ſogar nur den Teilabſchnitt eines 
diel größeren Skandals dar. Verſchiedene Brüſſeler Po⸗ 
nzeikommiſſare ſollen ſich nämlich nicht nur von der Pe⸗ 
Aoleum⸗ und Benzinfirma Pauwels, ſondern auch von 
Vergnügungsſtätten anrüchigen Charakters haben beſte⸗ 

en laſſen. * der Stadt Löwen hat die Studentenſchaft wegen 
der Verhaftung des Polizeipräſidenten Gilbert, deſſen dra⸗ 
loniſches Auftreten gegen die vlämiſchen Studenten ihm 
ſchon lange den Haß der vlämiſchen Kreiſe zuzog, eine 

Freudenkundgebung 
veranſtaltet. Gegen 600 Studenten zogen durch die 
Slraßen der Stadt, wobei ein Sprechchor vor dem Gefäng⸗ 
is Rufe ausſtieß wie: „Weg mit Gilbert, weg mit den 
beſtechlichen Polizeibeamten!“ Anterwegs n die Stu⸗ 
denten alle Autos an und gaben den Chauffeuren den Rat, 
ihren Benzinvorrat auf dem Polizeipräſidium erneuern zu 
iaſſen. Die Polizei war anfangs machtlos und mußte Gen⸗ 
darmerieverſtärkungen heranziehen. 

Inzwiſchen iſt ein neuer Finanzſkandal aufgededt wor⸗ 
den, auf den der Abgeordnete Marquet bei der Behand⸗ 
ung des außerordenklichen Etats des Miniſteriums der 
offentũchen Arbeilen in der Kammer hinwies. Es hat ſich 
naämlich herausgeſtellt, daß 

der neuangelegie Fiſchereihafen von Oſtende und 
die neue —— Schleuſe, welche Bauten zuſam⸗ 
men 80 Millionen Franken gekoſtet haben, un⸗ 

brauchbar 
ſind. Das gleiche gilt von einem großen Hallenbau, der 
ais Markthaͤlle und Auktionsgebäude Dieuſt tun ſoll und 
deſſen Errichtung einen Betrag von 20 Millionen Fran—⸗ 
ken erforderte. 

zür die Sſowjets wurde ſplioniert 
Paris, 22. Dezember. 

Die Unterſuchungen in der großen Spionageangele— 
genheit haben bisher unzweideutig exgeben, daß die 10 
verhafteten Spione in erſter Linie für die Sſowjetunion 
arbeiteten und in enger Verbindung mit der in Finnland 
kürzlich aufgedeckten Organiſation geſtanden haben. Man 

ne eſtellt, daß eine der Verhafteten, Lydia Stahl, häu⸗ 
7 er nach Finnland unternahm, wo ſie mit Mitglie⸗ 
dern der kürzlich verhafteten Bande zuſammen kam. Der 
in Paris verhaftete Profeſſor, bei dein umfangreiches Ak⸗ 
lenmalerial über die fraͤnzöſiſche Kriegsmaärine gefunden 
wurde, ſtand völlig unter der Hörigkeit der Lydig Stahl, 
die zuſammen mit dem Amerikaner Richard Gordon Sitz 
die Leitung der hieſigen Organiſation in Händen hatten, 

Frankreich zu heiß geworden war. Obgleich ſich die Poli⸗ 
Jei nach wie vor in ſtrengſtes Schweigen hüllt, rechnet man 
mit noch weiteren Verhaftungen. 

chineſiſche oſtbahn wird beſchlagnahmt 
— Charbin, 22. Dezember. 

In hieſigen politiſchen Kreiſen verlautet, daß zum 
8 Januar, dem Tag der Ausrufung der mandſchuriſchen 
Monarchie, die kaſſerliche Regierung eine Verordnung er⸗ 
ſaſſen wird, in der erklart wird, daß die chineſiſche Oſtbahn 

beſchlagnahmt und als nationales Eigentum des mandſchu⸗ 
riſchen Staates erklärt wird. Der ee Kaiſer 
Pujſi ſoll zu dieſer Frage lein Einverltändnis bereits ge⸗ 
geben haben. 

pu. V wird Kaſfer 

Präſident Pu⸗Yi, J 
der gegenwärtige Regent im Mandſchukuoſtaat, ſoll nach den neüeſten eldungen am 1. Janugr 1934 in Flinking, 
der Hauptſtadt des Landes, zum Kaiſer ausgerufen wer— 
den. Damit würde die Tſing⸗Dynaſtie, die vom Ende des 
16. Jahrhunderts bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts 

Die ſeltſamſten Prozeſſe der Gegenwart 
Alle Tage Kaviar. — Die Luxusvilla auf falſchem Grundſtück. 

Wenn man ſich nicht auf die jüngſte Vergangenheit 
beſchränken I würde dieſe kleine Liſte eet 
Rechtsſtreitigkeiten endlos werden. Und ſelbſt dieſe Zeit⸗ 
grenze genügt nicht Hier kann nur von Prozeſſen ge⸗ 
redet werden, die vor die allerhöchſten Inſtanzen, vor 
Suaee und Oberſte Gerichte damen ... 

Da beſchäftigt ſich der Haager -Internationale Ge⸗— 
richtshof mit der Klage eines amerikaniſchen Ingenieurs 
gegen die eee Klage auf Schadenerſatz we⸗ 
gen Einbuße an Geſundhelt — hervorgerufen durch die 
Nötigung, durch ſechs Monate hindurch täglich große Men— 
gen Kaviar als Nahrung zu ſich zu nehmen . Da führt 
in Los Angeles ein Grundbeſitzer Klage gegen eine Dame 
die ſich beim Bezeichnen ihres Bauplatzes irrte und auf 
dem Grund des Klägers eine prächtige Villa bauen ließ 
ſtatt auf dem danebenliegenden eignen. Ein Prozeß, der 
erſt angeſtrengt wurde, als das Haus fix und fertig da⸗ 
ſtand. Da gibt es eine Beleidigungsklage der Wahl⸗ 
vorſtände von Newyork gegen einen Zeitungsmann, der in 
einer Gloſſe ſchrieb, es gäbe ein ganz ausgezeichnetes Mit⸗ 
tel, das amerikaniſche Defizit loszuwerden: Man ſolle das 
Budget von den Newyotker Wahlleitern machen laſſen. 
Dann komme beſtimmt heraus, was immer man wolle.. 

Owen D. Moung aber, Präſident der General Electric 
und Vater des Noung-Planes, klagte, weil man von ihm 
behauptete, er ſei es geweſen, der dem jungen α— 
die Idee gegeben hätte, Radio-City zu bauen, das rieſige 
neue Unterhaltungsviertel Newyorks, deſſen Defizit ins 
Gigantiſche wächſt .. 

Da iſt in Paris ein Prozeß zwiſchen einem Bäcker und 
einem großen Kleiderhaus ausgetragen worden. Die bei—⸗ 
den waren Nachbarn. Beim Bäcker, der ein Getreidelager 
unterhielt, gab es Grillen. Durch eine Nauerritze waten 

in China reglerte, in einem Teil des früheren Reiches wie⸗ 
der zur ——— gelangen. Pu⸗Yi war bis zu ſeinem 

ebensjahr Kaiſer von China. 

Die Nache der Ovambos 
Morning Poſt“ meldet aus Johannisburg einen —27. 

furchtbaren Fall von Rache eines ene in 
Südweſtafrika gegen Buſchmänner, die beſchuldigt wurde 
das Vieh des Stammes geſtohlen zu haben. Die Ovambo 
riffen vie Buſchmänner an, die nach heftigem Kampfe ſlo 

hen. Zwei in den Sänden der Ovbainbos zurückgelaſſene 
efangene wurden gefeſſelt in eine Grube geworfen, auf 

deren Grund ein Feuer angezündet war. Die Gefangenen 
wurden lebendig geröſtet. Dann warfen die Ovambos 
drei Buſchmannfrauen in einen von Krokodilen wimmeln— 
den roe Zwei der Frauen wurden von den Krokodile 
efreſſen, die dritte enkkam an das andere Afer. Hierauf 
ingen die Ovamhos zwei junge Hirten, die ſie mit dem 

Kopf nach unten in den Fluß kauchten, bis ſie tot waren 
Elf Ovambos ſtehen jetzt unter der Antlage des Mordes 
vor Gericht. 

440 Fälle von Mädchenhandel aufgedeckt 
Die japaniſche Polizei bekämpft heute die Unſitie 

eines Großteils der ärmeren Bevölkerung, ihre Töchter a 
Madchenhandler zu verkauſen. Insbeſondere in der Un— 
gehung von Kobse hatten ſich ſolche Fälle derart gehäuft, 
daß ſich die Polizei zu einem energiſchen Vorgehen ver⸗ 
anlaßt ſah. Bei einer umfaſſenden Fahndungsaktion wur⸗ 
den 140 Perſonen feſtgenommen, unker denen ſich etwa 
c,, ee denen zur Laſt gelegt wird, Mädchen⸗ 
handel betrieben zu haben. Aehnliche Aktionen ſollen auch 
in anderen japaniſchen Großſtädten vorgenommen werden 

die Grillen ins Kleiderhaus eingedrungen und hatten an⸗ 
geblich für 60 000 Franken Kunſtſeidenkleider ruiniert 

An der Cote d'Azur kommen die Gexichte vor lauter 
Ameiſen⸗Prozeſſen nicht zur Ruhe ... Seit ein paar Jah⸗ 
rxen nämlich wurde die argentiniſche rote Ameiſe an der 
Mittelmeerküſte neeeeet und ſelther machen ſie Villen 
unbewohnbar und ruinieren die Hoteliers. Ein Sachver⸗ 
ſtändiger bewies, daß die Ameiſen ein Glas Konfitüre i 
21 Minuten zu leeren vermögen und daß man in einem 
Haus, das ſie anfallen, nicht v bann, wenn die Bett⸗ 
füße nicht in Schalen mit Petroleum ſtehen.. So gib 
es zahlloſe Prozeſſe auf Schadenerſatz und auf Mietver⸗ 
tragslöſung ... —— —5 

Das höchſte Gericht Kaliforniens hatte zu entſcheiden, 
ob eine Katze beſſer das Leben einer Katze, 24 Millionen 
Zloty wert iſt, die Summe, auf die die Goldladung eines 
Dampfers verſichert war, der an der kaliforniſchen Küſte 
ſtrandete. Die wurde gerettet, eine Kae 
blieb an Bord. Das bauforniſche Gefeß ſchreibt vo daß Verſicherungen nur dann auszuzahlen ſeien, wenn kein 
lebendes Weſen auf einem Wrack zurückgeblieben ſei 

In Paris kam eine Kollektivklage gegen einen Film⸗ 
regiſſeur zut Verhandlung, der 3000 Arbeitsloſe in do n 
Zirkus gelockt hatte, indem er ihnen drwch Unterneh⸗ 
meragenten würden ſie dort näher auf ihre Eignung 
unterſuchen und der ſie in Wirklichkeit nur als unbezahlte 
Statiſten für eine Maſſenſzene brauchte. Ein Boſtoner 

Kaufmann hatte in ſeinem Teſtament verlangt, daß ſei 
ſechs Hauptgläubiger ihn zu Grabe tragen ſollten 
Haben ſie mich ſolang getragen, können ſie's auch das 
letzte Mal tun“ ſchrieb er. Die Gläubiger weigerten ſich 
die Teſtamentsvollſtrecker klagten.. — 

Topyrighn loes dr Knort & dirth Ombd. - Alinchen 
60. Fortſetzung. Rachdrud verboten) 

Noch eine volle Stunde hindurch hat Paul Klinck auf 
Alf Chriſtianſen eingeredet, doch alle ſeine Mühe iſt ver⸗ 
geblich geweſen: Sie hat ihm immer und immer wieder 
verſichert, daß ſie den Fluchtverſuch nicht aus eigenem 
Antrieb, ſondern auf Veranlaſſung einer andern Perſon 

ſtefie ſtumme geblieben. Nicht einmal die Frage, ob es 
jemand vom Theater geweſen, hat ſie beantwortet. 

Als der Rechtsanwalt am Nachmittag in ſein Büro 
zurückkommt, wird ihm gemeldet, daß ein Mann, der ſeinen 
Ramen nicht nennen wolle, ſchon dreimal im Laufe des 
Vormittags dageweſen ſei, um ihn in einer dringenden An— 
gelegenheit zu ſprechen. Vor fünf Minuten ſei er wieder 

dekommen und warte jetzt im Vorzimmer; ob man ihn 
nicht zuerſt, vor den anderen Wartenden, vorlaſſen könne. 

Paul Klinck gibt ſeine Zuſtimmung. 
Ein ſchlanker junger Maunn von ſeemänniſchem Aus— 

ſehen, gekleidet in einen dunkelblauen Jackettanzug, tritt 
ein, macht eine knappe Verbeugung und erklärt: „Wer ich 
bin, Herr Rechtsanwalt, werde ich Ihnen vielleicht nach— 
her ſagen. — Ich komme im Intereſſe Ihrer Klientin 
Fräulein Alf Chriſtianſen. Ich künnte Ihnen vielleicht 
eine wertvolle Mitteilung machen. Aber Sie müßten mir 

Fragtze war höchſt bricht. Auch wenn Sie Ihre Klientin 
für ſchuldig hielten, dürſten Sie das nicht zugeben. — Ich 
möchte meine Frage anders formulieren: Glauben Si⸗ 
an eine Verurteilung von Fräulein Chriſtianſen?“ 

Der Anwalt übertlegt wieder ein paar Sekunden, ob 
und wie er dieſe Frage beantworten ſoll. Endlich ſagt er: 
Nein, ich glaube nicht an eine Verurtetlung, denn wirkliche 
Beweiſe für ihre Schuld ſind nicht vorhanden. Aber es 
geſchehen ja oft Dinge, die ..Kurz, man kann natürlich 
nie mit Beſtimmtheit fagen, wie ſo eine Sache ausgeht. — 
Ich darf doch annehmen, daß Sie an einem glücklichen 
aem einer Anklage gegen Fräulein Chriſtianſen inker— 

JJ — Deswegen bin ich gekommen.* 5 
und wollen Sie mir nun die erwähnte wichtige 
Mitteilung machen?“ — — 

Sofort. Nur noch eine Frage: Falls gegen Fräulein 
Chriſtianſen Anklage erhoben wird, dürfte es wohl eine 
ganze Weile dauern, bis der Fall zur Verhandlung 
kommt?“ — 

„Natürlich, das kann Monate dauern.“ 
„Es würde Fräulein Chriſtianſen alſo — ganz abge— 

ſehen dabon, ob ſie freigeſprochen wird oder nicht — in 
7 alle noch eine lange qualvolle Haftzeit, — bevor— 
ſehen? — 

„AMlerdings. — Was es heißt, eines Mordes angeklagt 
zu werden, — wochenlang auf die Verhandlung zu warten, 
bor einer Zuſchauermenge als des Mordes verdächtig 

auf der Anklagebank zu ſihen — das können Sie ſich wohl 
vearſelten. So etwas kann auch einem unſchuldigen 
Meiſchen fürs ganze Leben den Reſt geben.“ 

zunächſt ein paar Fragen beantworten.“ 
Paul Klinck bietet dem Beſucher einen Platz an und 

muſtert ihn prüfend. Ihm iſt, als habe er dieſes Geſicht 
ſchon einmal gefehen. Er überlegt ein Weilchen und ſagt 
dann: „Soweit ſich die eaeen Auskünfte mit den 

Intereſſen meiner Klient 
Ihnen gern damit dienen. Bitte, was wünſchen Sie zu 
iſereẽe — 

Wird das Verfahren gegen Fräulein Chriſtlanſen 
eröffnet werden?“ 

ESo wie die Sache jetzt ſteht — höchſtwahrſcheinlich. 
Sie iſt durch Indizien am ſchwerſten von allen belgſtet.“ 

Hallen Sie ſelbſt Fräulein Chriſtianſen für ſchuldig? 
lächeln. „Eine ſonderbare 

Frage, mein Berrt die Sie an den Verteibiaer 

n vereinbaren laſſen, will ich 

Ser Beſucher mikt vor ſich hin und runzelt die Stirn, 
As oeb er über etwas ſcharf nachdächte. Dann hebt er 
Welich den Kopf und ſagt: * —— 

Herr Rechtsanwalt, ich danke Ihnen beſtens für Ihre 
enbliche Auskunft. — Es wird Ihnen doch ſicher ge—⸗ 
en, Fräulein Chriſtianſens Haftentlaſſung ſchnellſtens 

uſchen, ſobald der wirkliche Täter ermittelt iſt? Nicht 
Zweifellos! Und was haben Sie mir nun zu ſagen?“ 

Paul Kuncks Blick hängt in fieberhafter Spannung un 
dem Geſicht des ſonderbren Beſuchers. 

aturlich, ich verſtehe“, füllt der Beſucher ein. Melne 
gn derſelben Stunde, in der Klaus Putbrecſe bet 
eere Klinck weilt, verhört Landgerichtsrat Heyden⸗ 

) 

Mordes gegen die Chriſtianſen erheben wird.“ 

die Augen zu ſehen. 

——2 
Endlich! Sdenkt Seydenreich, 

reich nochmals — vielleicht zum zehnten Male — den 
Requiſiteur Funke. Ex iſt am Tage zuvor aus der Haft 
entlaſſen worden, muß ſich aber zu ſeder Zeit zur Ver— 
fügung des Unterſuchungsrichters halten. —5 — — 

„Herr Funke, ich haͤbe Sie ein letztes Mal hierhet 
beſtellt, um Ihnen zu ſagen, daß die Vorunterſuchung 
gegen Fräulein Chriſtianſen abgeſchloſſen iſt, — daß ich 
vielleicht noch heute das Material dem Staatsanwalt über⸗ 
gebe, und daß dieſer höchſtwahrſcheinlich die Anklage wegey 

Der Requiſiteur bleibt ſtumm und ſenkt den Kopf. E⸗ 9 
iſt ihm offenbar unangenehm, dem Unterſuchungsrichter in 

Serr dunke ſaben Sie mir wirklich nichts mehr zu 
agen * „Sie haben mich ja ſchon ſo oft gefragt, Herr Land⸗ 
gerichtsrat ...“ weicht Funke aus. —* 

Da, — weil ich eben das Gefühl nicht loswerde, daß 
Sie mir etwas Wichtiges — Und dann 
möchte ich Sie noch auf etwas aufmerkſam machen: Ich habe 
Sie nur deshalb nicht länger in Haft behalten, weil ich 
den Eindruck habe, daß die Rolle, die Sie bei der ganzen 
Sache ſpielen, einen Fluchtverdacht gegen Sie nicht recht⸗ 
fertigt. Sie müſſen ſich aber daxüber klar ſein, daß Sie 

nach wie vor belaſtet bleiben. Sie e mit der Mög⸗ 
lichkeit rechnen, daß der Staatsanwalt Ihre Rolle m 
dieſem Drama anders anſehen und 8 gegen Sie Klag⸗ 
erheben kann — wegen .. Beihilfe zu dieſen Mord!“ 

Herr Landgerichtsrat!“ Funke i guſgeſprungen und 
ſtarrt Heydenreich ganz verſtört an. „Hert Landgerichts⸗ 
rat! Ich bin doch kein Mördgeſelle! Machen Sie mich 
nicht unglücklich! Denken Sie an meine Frau und meine 

Kinder! Bringen Sie einen unbeſcholtenen Menſchen nicht 
in einen ſo fürchterlichen Verdacht!“ — 

Heydenxeich bemerkt, daß Funke plötzlich am ganze, 
Leibe zu zittern beginnk. Das iſt der richtige Augenblick 
dem Manne ein Geſtändnis abzuringen! — Er ſteht auf, 
tritt auf den Unglücklichen zu und ſagt, ihm ſcharf in di 

bin! SIch bin Theaterarbeiter, mein Name iſt Klaus 

ſtellen. ⸗ 
⸗ 

Und der erwidert nu ohne Zögern: „Daß ich der Täter 

— Ich bin bexeit. mich dem Gerickt Wort au1 

Augen blickend: 
„Funke! Menſch! Es iſt jetzt die letzte Gelegenheit 

Sagen Sledie —— Es oeht um Ihren Kopf!“ 

erilebuna elat 
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Sonnabend, den 28. Dezember 1933. 
Unſer Leben hat den Sinn, die Aufgebe zu löſen. Aber 

das iſt nicht eine kurze Regnungg Das Rechnen an der Auf—⸗ 
abe nimmt das ganze Leben in Anſpruch, erſt gauf dem Sterbe⸗ 
tte können wir ſie abſchließen. Paul Ernſt. 

Aus dem Buche der Erinnerungen: 
1827 * Der öſterreichiſche Admiral Wilhelm v. Tegettho 

in Marburg a. d. Drau (47 1871). ⸗ egetthoff 
1865 * Der deutſche Heerführer Herzog Albrecht von Würt⸗ 

temberg in Wien. 
1870 Rom wird Hauptſtadt Italiens. 
1939 7. Der rumäniſche Politiker Vintila Bratianu in Bu⸗ 

tareſt (* 1868). 

Sonnenguigang 7 Uhr 51, Min. Untergang 15 Uhr 31 Min. 
Mondaufgang 11 Uhr 11 Min. Untergang — 

Erſtes Viertel. 

Seiligabend der Katholiken 
doch am Sonntag 

a. Gemäß einer Anordnung der biſchöflichen Kurie in 
Lodz finden die Weihnachtsmeſſen in den katholiſchen Kir— 
chen am Sonntag, den 24. Dezember, um 23,28 und 24 Uhr 
ſtatt. In der Kathedrale wird die Meſſe vom Biſchof um 
24 Uhr zelebriert. 

Theater, Kinos, Gafthäufer 
zu Weihnachten 

Das Thalia-Theater ſpielt am 2. Weihnachtsfeiertag, 
oie polniſchen Bühnen ſind nur am heutigen Sonnabend 
geſchloſſen. Die Lichtſpieltheater ſind gleichfalls nur heute 

eſchloſſen, morgen, Montag und Dienstag finden Vor—⸗ 
ſameen wie an allen Sonntagen ſtatt. Die Gaſthäuſer 
werden wahrſcheinlich heute nur bis 6 Uhr geöffnet ſein, 
morgen den ganzen Tag; Montag werden ſie geſchloſſen 
bleiben und dann am Dienstag wieder geöffnet werden. 

Telephon und Telegraph 
X Das Telephonamt wird die ganzen Feiertage über 

geöffnet bleiben, desgleichen das Telegraphenamt. Depe— 
ſchen werden an allen drei Tagen ausgetragen. 

Die ſtädtiſchen Aemter 
ſind heute von 8 bis 12 Uhr geöffnet. Die Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit erfolgt am 27. Dezember. 

Polen 3 Tage ohne polniſche Seitung 
Auf Beſchluß des Verbandes der polniſchen Zeitungs⸗ 

und Zeitſchriftenverleger wird Polen über Weihnachten 
oine halbe Woche völlig ohne polniſche Zeitungen ſein. Die 

Srief an uns 

Weihnachtsnummern aller Zeitungen erſcheinen am heu⸗ 
tigen Sonnabend. Am Sonntag, Montag und Dienstag 
erſcheint kein polniſches Blatt. Die nächſte Nummer er— 
ſcheint Mittwoch früh. 

Die Weihnachtsausgabe der Lodzer deutſchen Blätter 
erſcheint Sonntag morgens. 

Senkung der Nundfunkgebühren 
für Detektoren 

Die monatlichen Teilnehmer für Detektoren ſollen 
polniſchen Blättermeldungen aotge herabgeſetzt werden, 
und zwar von 3 auf 2 Z31. Die Gebühren für Röhren⸗ 
empfänger werden unverändert bleiben. 

a. Die Liſten der Einkommenſtener⸗Zahler zur Ein⸗ 
ſichtnahme ausgelegt. Gemäß den Vorſchriften über die 
ſtaatliche Einkommenſteuer hat jetzt die Stadtverwaltung 
die namentlichen Liſten der Zahler dieſer Steuer für das 
Jahr 19383, die von den Finanzämtern eingeſandt wurden, 
zur Einſichtnahme ausgelegt. Sie werden in der Steuer—⸗ 
abteilung, Platz Wolnosci2, drei Wochen lang ausliegen. 

Ein prächtiges Geſchenk, 
nein, das prãcditigleo Geſchenßb 
iſt ein — 
aus der Buchhandlung 

G. . RVPAXBRV 
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Unſer Lodzer Konzerepublituen 
Eine kleine, eine eigenartige Gemeinde iſt es. Man 

deſucht die Konzerte der Großen und wo etwas Großes 
etwas ganz Außergewöhnliches los iſt, geht man hin. Denn 
nur das Beſte darf unſerem Publikum geboten werden. 
Unſere einheimiſchen Künſtler zu hören, zu unterſtützen, 
dazu ſind wir zu erhaben. Denn was geboten wird und 
wie es ausgeführt wird, iſt ja gleich, Richt um die Werke 
um ihren Wert geht es ſondern um den. der es „macht“. 
Er muß nur ein ganz Großer und teuer ſein, im wahrſten 
Sinne dieſes Worts. Kinder unſerer Stadt, die hören wir 
erſt, wenn ſie in der Fremde zu Stars geworden ſind. 
— können auch wir ſie hören, bewundern und ver—⸗ 
tehen. 

Doch nicht davon ſoll heute die Rede ſein. Der Ver⸗ 
faſſer will einmal zeigen. wie unſer Publikum „Stars“ be— 
jubelt, zu welch ſtürmiſchen Ovationen es ſich in der Be⸗ 
geiſterung hinreihen laſſen kann. 

Lodzer Philharmonie, VIII. Meiſterkonzert — Violin⸗ 
abend Erica Morini. Es iſt kurz nach halb neun Uhr. 
Die Ealerie überhaupt der erſte Stock überfüllt. Unten 
im Parkett gähnende Leere. 

Es iſt kurz vor neun Uhr. Langſam füllt ſich der 
Saal. Im Vorraum Hin- und Hergehen des Publikums. 
Die erſte Glocke, die zweite, dritte erklingt. Die Leute 
kommen, gehen. Auf der Galerie Nervoſität. 

Da erſcheint auch ſchon die Morini auf dem Podium. 
Die Künſtleren ſtimmt ihr Inſtrument und — wartet. 
Wir warten alle. Immer noch dringt eine Flut Verſpä—⸗ 
teter mit auffallendem Lürm in den Saal. Im Vorraum 
y Auf und Nieder, ein Laufen, wie beim Abgang eines 

uges. —— Morini ſchaut ſichtbar erregt in das Auditorium, 
legt die Geige an und ab. Sie iſt machtlos. Reſigniert 
läßt ſie die Schultern fallen. 

Im Vublikum ſteigende Nervoſität. Gereckte Hälſe, 
wütende Blicke zur geöffneten Tür. 

Plötzlich triit irgendwie Stille ein. Die Morini be— 
ginnt. Ddie letzten Nachzügler haben noch ſoviel Einſehen 
daß ſie hinten ſtehen bleiben. Endlich Ruhe! Wie ein 
Aufatmen geht es durch den Saal. 

Plötzlich ertönt lautes Klopfen an der Eingangstür. 
(Die Tür war inzwiſchen endlich geſchloſſen worden Im⸗ 
mer ſtärker, wütender wird das Klopfen. Im Publitum 
verbreiten ſich Unwille und Unruhe. „Drzwi otworzye!“ 
(Die Tür aufmachen!) ruft ein ganz Frecher hinter 
der Tür. 

Der Platzanweiſer tritt von der Tür zurück, öffnet 
reſigniert die Hände, denn das Klopfen iſt nun ganz ra⸗ 
biat geworden. 

BDie Morini hört mitten im Takt auf. ſchüttelt den 
Kopf. Sie lächelt entſchuldigend. Vielleicht ironiſch. Sie 
muß wieder warten. Ein aͤlterer Herr ſpringt auf, ver⸗ 

ſchwindet hinter der Tür, kommt wieder. Anſcheinend hat 
er die erregten Gemüter draußen betühigt. 

Die Känſtlerin beginnt wieder. Endlich iſt Ruhe. 
Alle geben ſich dem Genuß der Muſik hin. Nach dem er⸗ 
ſten Üuſitſtüc ſpeit die Tür den Reſt der Verſpäteten in 
den Saal. Wieder Hin und Her, Stühlerücken. Füße⸗ 
ſcharren. Ergeben ſitzen alle da und laſſen auch dieſe Prü⸗ 
fung ruhig über ſich ergehen. 

Der erſte Teil des Konzertes vergeht nun ohne grö⸗— 
here Störung. Obwohl es kalt iſt — man ſieht wie die 
Morini auf dem Podium friert —, erwärmt ſie ſich und 
die Zuhörer durch ihre Kunſt. Unter toſendem Beifall 
zieht ſich die Künſtlerin zurück. 

15 Mainuten Pauſe. 
Der Saal beginnt ſich wieder langſam zu füllen. Die 

Morini iſt nun ſchon klüger geworden. Sie kommt erſt 
auf das Podium als alle Tuͤren geſchloſſen ſind, jeder 
ſeinen Platz gefunden hat. 

Die Künſtlerin reißt das Auditorium von Minute zu 
Minute in hoͤhere Begeiſterung hinein. Ihr vulkaniſches 
Temperament entzündet ſich an der Muſik in dem glanz⸗ 
vollen Schlußſtück, der Puena von Wieniawibi, begei— 
ſtert ſie die Zuhörer zu ſtürmiſchem Jubel. 

Was aber nun nach drei Zugaben geſchah wird jedem 
muſikbeſeelten Beſucher ein —* bleiben. Um weitere 
Zugaben zu erzwingen, klatſchte. nein: brüllte, ſtampfte, 
wütete ſich das erregte Publikum (das muſikllebende 
kunſtverſtändige) in ein mördexiſch-heulendes Fortiſſimo 
hinein. Doch es nützt nichls. Die Morini kommt nicht, 
die Lichter im Saal werden abgedreht. Ein Heulen, wie 
aus tauſend wilden Kehlen ſteigt crescendierend in chro⸗ 
matiſcher Tonleiter auf und nieder. Pfeifen Klatſchen 
Brüllen! Alles durcheinander in zügelloſer Wildheit — 
das Publikum fordert ſein „Recht“. 

Das war nicht mehr Lodz. Auch nicht unſer ſo kunſt⸗ 
verſtändiges Lodzer Publikum. Das war der Oſten. Das 
war Aſien. Das wilde Aſien. Doch hoffen wir, daß es 
nur ein fataler Rückſprung in eine barbariſche Gewohnheit 
war. Wir alle, die wir uns durch dieſe Art roh verletzt 
fühlten (nicht zuletzt die Künſtlerin ſelbſtſ. müßten ſonſt 
verzweifeln. Dieſe Art „Enthuſiasmus“ muß jedem iried⸗ 
lichen Zuhörer ein Geſühl des Abſcheus einflöäßen. Wenn 
uns die Muſik zu Furien und Barbaren macht. müſſen wir 
dann in Konzerte gehen? Brauchen wir dann Muſik? 
Meens auszutoben, iſt der Konzertſaal der geeigneteſte 
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Wir alle hoffen jedoch, daß ſich neben dem Verſtehen 
und Begreifen auch das Taktgefühl entwickeln wird Auch 
das Publikum hat gegenüber den Ausführendeny Pflich— 
ten, ſo wie ſie der einzelne Zuhörer auch dem Auditorium 
gegenüber hat AMWE. 

28* 

Weihnachtsbeſcherungen 
Im Greiſenheim in der Wieſnerſtrafe 

Geſtern veranſtaltete der Frauenverein der St. 
Matthäigemeinde wie alljährlich im Greiſenhein. in der 
Wieſnerſeraße eine kleine Beſcherung für die dortigen 
evangeliſchen Inſaſſen. Die Feier war hübſch und ſtim⸗ 
mungsvoli und bereitete den Greiſen herzliche Freude. Der 
Baum brannte und man ſang alle die bekannten Weih⸗ 
nachtslieder, die jeder auswendig kennt. Zu Beginn hielt 
Herr Paſtot Berndt eine Anſprache über den Weihnachts⸗ 
text Lucas 2, Vers 1014. Zum Schluß fand dann die 
Beſcherung ſtatt, bei der die Greiſe Pädchen mit Süßig⸗ 
keiten erhielten. 

Im Waiſenhaus in der Poͤlnoenaſtraße 
Der geſtrige Weihnachtsabend im Waiſenhaus, Pol⸗ 

nocna 40 war von einem ſchönen Doppelmotiv geleitet. 
Sie war im vollſten Sinne des Wortes eine Kinder⸗ 

feier, ſowohl nach der Abſicht der Leiter des Waiſenhauſes, 
den Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten, als nach 
der Art ihres Programms, das ſich hauptſächlich an die 
Kinder wandte. Im Mittelpunkt dieſer mit ſchönen Ge⸗ 
dichten und bekannten Weihnachtsliedern eingeleiteten und 
weiterhin verflochtenen Weihnachtsfeier ſtanden die zwei 
Kinderſpiele, die Erſcheinung Knecht Ruprechts, wie die 
Kinderbeſcherung, die bei den Waiſenkindern die denkbar 
größte Freude auslöſte. Auf dem Sintergrunde dieſer 
froͤhlichen Kinderfeier hob ſich der ernſte Gedanke, mit 
dem Paſtor Schedler ſich an die Erwachſenen wandte, 
ab; mit dem er das Verantwortungsgefühl für die Wai⸗ 
ſenkinder wecken wollte. 

an der Benndorf-Voltsſchule 
Die geſtrige Armenbeſcherung in der privaten Volks 

iſchule von Frl. Benndorf geſtaltete ſich zu einer gemüt⸗ 
und ſtimmungsvollen Feier, bei der die 30 Benndorfſchen 
Zöglinge bemüht waren, 14 weniger begünſtigten Kindern 
etwas Freude und Hilfe zu bringen. 

Zu Beginn hielt Herr Paſtor Schedler, aus deſſen 
Gemeinde vie zu Beſchenkenden'ſtammen, eine herzliche An⸗ 
ſprache über das Geben und das Nehmen, worauf die Kin⸗ 
der ein drolliges Zwiegeſpräch aufführten, das allen ſehr 
gut gefiel. Im Anſchluß daran ſangen ſie einige hübſche 
Liedchen. Dann ſprach die Schulleiterin, Frl. Benndorf: 
zu den Erwachſenen und zu den Kindern. Es waren gute 
und kluge Worte. 

Nuñ folgte das ſchönſte — die Chriſtbeſcherung. Die 
kleinen Leutchen hatten ſie kauf erwarten können und plötz⸗ 
lich war ſie da! Der Weihnachtsmann brachte Rieſen— 
pakete mit allerhand Nützlichem und dazu reſpektable Düten 

mit Süßigkeiten. Geber und Rehmer ſtrahlten 
Evs iſfl ſehr, ſehr hübſch, daß die Leitung der Benudorf. 

ſchen Schule ihre kleinen Zöglinge ſo früh an das Helfen 
gewöhnt. F 

— ———— — 

Das ſchönſte Weihnachtsgeſchen? — 
eine Karte zur „Dreimäderlhaus“-Vorſtellung 

Die richtige Wahl eines Weihnachtsgeſchenkes, das 
auch dem Beſchenkten, die erwünſchte Freude bereitet, iſt 
gar nicht ſo leicht. Ein Geſchenk wird immer gefallen 
und mit Dank entgegengenommen werden: das iſt eine 
Eintrittskarte für die Vorſtellung des Singſpiels „Das 
Dreimäderlhaus“, das über die Bühne des „Thalia“⸗The⸗ 
aters mit durchſchlagendem Erfolg gegangen iſt. Viele 
tauſend Menſchen haben ſich bisher ſchon überzeugen kön— 
nen, daß dieſes wunderſchöne Wiener Spiel aus der Zeit 
des großen Komponiſten Schubert jeder einmal geſehen 
haben muß. Die herrlichen Melodien, das ausgeglichene 
Spiel der Darſteller und die neuen prächtign Dekoratio— 
nen machen „Das Dreimäderlhaus“ zu einem regelrechten 
Juwel der diesjährigen Theaterſaiſon, zu einer Senſation. 

Verſäumen Sie daher nicht, ihren Angehörigen, die 
„Das Dreimäderlhaus“ noch nicht geſehen haben, mit 
einer Karte für die Vorſtellung am 2. Weihnachtsfeiertag 
eine rechte Weihnachtsfreude zu bereiten. 

Der Vorvetrkauf findet bei Guſtav Reſtel, Petrikauet 
Straße 84 (linke Saalſeite), und bei Arno Dietel, Petri— 
kauer 157 (rechte Saalſeite), ſtatt. 

—— — * ⸗ — — EM E * 

ad. Ab heute billige Telefongeſpräche. Wir erinnern 
daran, daß am 23., 24. 25. 26. und 31. Dezember und am 
1. Januar die Telefongeſpräche im Inlandverkehr zu 
einem vergünſtigten Tarif berechnet werden. Dieſer be— 
trägt 60 Proz. des normalen Tarifs. 

p. Arbeiterinnen ſollen turnen. Geſtern hat im Ar. 
beitsinſpektorat eine Beſprechung ſtattgefunden, an der 
Vertreter der Wirkwaren-Induſtrie teilnahmen, wobei 
über die Einführung von 10-Minuten-Turnpauſen in der 
Arbeit für die in der Wirkwareninduſtrie beſchäftigten 
Frauen beraten wurde. Die Vertreter der Induſtrie er⸗ 
klärten ſich mit dieſem Vorſchlag einverſtanden, doch wurde 
erklärt, er müſſe von einer Verſammlung der Beſitzer von 
Dirwarenfabriten erſt ein entſprechender Beſchluß gefaßt 
werder. 

X Thermometer mit doppelter Skala noch bis Mitte 
1935. Der Miniſter für Induſtrie und Handel hat den 
Verkauf von Thermometern mit zwei Skalen bis zum 30. 
Juni 1933 gebilligt, ſofern ſie eine Plombe des Eichamtes 
aufweiſen. 

Seute werden u. a. bejtattet: 
Auf dem evangel. Friedhof in Doly um 8 

Uhr früh: Emilie Ertner, geb. Vrinz. 76 Jahre alt 
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Für die Armen und Erwerbsloſen 
Das Vollzugskomitee des ſtädtiſchen Schulrats in Lodz 

bt das Ergebnis der Aktion des Schultrats zur Speiſung 
er ärmſten Volksſchulkinder für die Zeit vom 1. Auguſt 

bis zum 15. Dezember l. J. bekannt. Insgeſamt wurden 
13 079,40 31. geſammelt, ausgegeben wurden 5363,68 Zl., 
davon zum Ankauf von Milch und Brot 4332 31., ſo daß 
für den 15. Dezember 7715,72 31. zurückblieben. Im 
November wurden insgeſamt 1964 Kinder in 103 Schulen 
eſpeiſt, im Dezember waren es 2045 Kinder in 105 Schu⸗ 
en, im Januar ſoll die Arbeit 118 Schulen umfaſſen. 

Außer den Ausgaben für Milch und Brot zur Speiſung 
wurden 2.042 Kilo Zuckeer und 10 332 Kilo Kaffee gekauft. 
An Stelle von Weihnachtsgeſchenken für die Kinder hat 
der Schulrat beſchloſſen, die Speiſung der Kinder Arbeits⸗ 
loſer während der Weihnachtsferien fortzuſetzen und für 
dieſen Zweck 1000 31. zu beſtimmen. In der Berichtszeit 
ſind Spenden von ſolgenden Stellen eingegangen: Ver—⸗ 
waltung der Geſellſchaft Gimnazium Spoleczne 150 31. 
Direktor Robert Hoffmann 100 Z31. Genoſſenſchaftliche Ar⸗ 
beiterbank 100 31., Bank Lodzer Induſtrieller 50 31., C. 
Eiſenbraun 50 Zl. K. Eiſert 50 31.,6. Oſſer 50 31. die 
Schüler des Deutſchen Gymnaſiums 25,10 31., M., Gru—⸗ 
dzien 25 31., die Innung der Schornſteinfegermeiſter 25 
Zloty, die polniſche Freie Hochſchule 25 31., ſowie eine 
Reihe anderer Firmen und Perſonen. Die Angeſtellten 
der Lodzer Straßenbahn haben ſich für genannten Zweck 
ſelbſt beſteuert und für November 66 Z31. eingezahlt. 

Für die Arbeitsloſen ſind im ſtädtiſchen Komitee des 
Arbeitsfonds an Stelle von Feiertagswünſchen von nach— 
ſtehenden Stellen Spenden eingegangen: Inſpeltor L. Pyt⸗ 
laſinſti 5 31., ſtellv. Vorſitzender des Bezirksgerichts 
S. Swiderſti 10 31., Hauptmann B. Piwakowſki 5 3l., 
Kommiſſar D. Mikula 2 Il., Woiewodſchaftskommandant 
Dr. J. Torwinſki 10 31. Ing. Siegmund Rau 20 Zl., 
Oberſt Alfred Voge! 10 31. Dr. J. Weyland 5 31. Dir. 
Matyſek 10 31. zuſammen 77 31. 

Das Komitee des Arbeitsionds in Lodz hat täglich in 
ſ5 Küchen an insgeſamt 17 005 Perſonen Mittageſſen aus⸗ 
gegeben. Außerdem wurden am 21. Dezember 4201 Ko— 
rzec Kohle an 4648 Familien ausgegeben. Zu den Weih— 
Jatsſiertagen ſollen die Arbeitsloſen einmalig einen 
Butterſtriezel von 400 Gramm erhalten. 

Die Lodzer Feuerwehr hat in drei Küchen in der Zeit 
vom 1. Januar 1932 bis zum 25. Dezember 1933 ins⸗ 
geſamt drei Millionen Mittage an Arbeitsloſe ausgegeben. 

Die Verwaltung des Fachverbandes der Angeſtellten 
des Arbeitsloſenfonds hat bei einer Spendenſammlung 
unter ihren Mitgliedern als Weihnachtsgeſchenk für die 
ärmſten Kinder unſerer Stadt 97 31. geſammelt. Für den 
gleichen Zweck ſpendeten die Angeſtellten der Firma „Kar⸗ 
paty“ 140 31. und die Angeſtellten der Firma Henryk 
Korman in Vodz 16 Zloty. 

Das Lodzer „Rote Kreuz“ veranſtaltet für die kran— 
ken Soldaten in den hieſigen Krankenhäuſern eine Weih— 
nachtsbeſcherung.“ Auch für die ärmſten Volksſchulkinder 
wird im Lokal der Rotkreuz-Jugend in der Abramowſki⸗ 
ſtraße 22 eine Weihnachtsbeſcherüng ſtattfinden. 

a. Diebſtühle. Aus der Böttcherei von Alexander Bartosz 
en der Nawrotſtraße 82 wurden Tonnen und Boltiche im Werte 
von über 1000 31. geſtohlen. 

Lebensmüde. In der Petrikaguer Straßze 183 nahm die 
17jährige Hausangeſtellte Helena Wrobel Gift, weil ihr vor 
zwei Wochen gekündigt worden war und ſie dieſer Tage ihre 
Stelle verlaſſen ſollte. Die Lebensmüde wurde in ſehr ernſtem 
Zuftand ins Krankenhaus eingeliefert. 

Vekauetttmachunus 
Die Friſeur-Innung in Lodz teilt hierdurch der Allgemein⸗ 

heit mit, daß am Sonntag. den 24. Dezember d. J. die Friſeur⸗ 
geſchäfte von 1 bis 68 Uhr nachm. geöffnet ſein werden. 

Die Schallplatte 
Eine ſächſiſche Weihnachtsanekdote von Karl Manteujfel. 

Vor Weihnachten kommt ein dicker, kleiner Herr in 
den Schallplattenladen. 

„Ich war da voriges Jahr zu Weihnachen bei ännem 
Freunde, und der had a Grammofon, und da had der mir 
nun änne wunderhibſche Bladde vorgeſchbield. Könnde 
ich die bei Ihnen wohl haben?“ 

Die Verkäuferin lächelt: 
„Gewiß. Wie heißdſe denn?“ 
Der Kunde kratzt ſich den Nackenſpedck: 
„Das weeß'ch nich mehr. Wardenſe mal. wardenſe 

mal, ich glaube, ſe ging ſo: Fit — fit — fitfitfit — fit. 
Wenn Sie aus meinem Feifn vielleicht die Melodie raus⸗ 
heern können...“ 

Die Verkäuferin lächelt: 
„Ich weiß ſchon.“ 
Und ſie leg die Platte „Vom Simmel hoch, da komm 

ich her“ auf. Der Dicke hört aufmerkſam zu. 
„Nein. Das warſe nicht. Se ging ſo: Fit — fit — 

fitfittit fit Die Verkäuferin denkt nach, dann legt ſie „O du fröh⸗ 
liche“‘ auf. 

Der Dice lauſcht andächtig. 
„Wunderhibſch“, ſagt er, „wunderhibſch, aber ſein dun 

ardt auch nich. Se ging mehr ſo: Fit — fit — fitfitfit 

Die Verkäuferin glaubt endlich die Melodie erkannt 
zu haben. 

Siegesſicher legt ſie „Ihr Kinderlein kommet“ auf. 
Der Dicke ſchüttelt den Kopf: 
„Dar iſſe ooch nich. Es is zwar änne herrliche Bladde, 

aber ſe inſes nich.“ 
„Haben Sie Delefon?“ 
Erſtaunt nickt die Verkäuferin. 
„Gann ich da mal mit meinem Freunde, bei dem ich 

die Bladde geheerd habe, delefonieren?“ 
„Bidde ſühr.“ 
Der Dicke telephoniert; 
.Carl. bilt du am Abbarad? Seere wal au, ich will 

Jworden. 
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p. Vom Bazirksarbeitsinſpektor wird uns mitgeteilt, 
daß im Zuſammenhang mit dem zu Neujahr erfolgenden 
Inkraftreten des neuen Urlaubsgeſetzes Induſtrielle und 
Handwerksbetriebe, die vier und weniger Angeſtellte be— 
ſchäftigen, den Urlaubsvorſchriften nicht unterſtehen. 

Handarbeitern ſteht ein achttägiger bezahlter Urlaub 
u, wenn ſie ununterbrochen ein Jahr lang in dem betref⸗ 

—* Unternehmen beſchäftigt waren, ein fünfzehntägi— 
ger Urlaub dagegen, wenn die Arbeit mindeſtens 3 Jahre 
dauerte. 

Dieſe Worſchrift bezieht ſich nicht auf Saiſonarbeiter, 
deren Arbeit nicht ganze zehn Monate im Jahre dauert. 

Jugendlichen Angeſtellten, die das 16. Lebensjahr noch 
nicht vollendet und ein Jahr lang ununterbrochen beſchäf⸗ 
tigi waren, ſteht ein 14tägiger Urlaub zu. Dasſelbe Recht 
haben auch Lehrlinge von Unternehmen, ſelbſt wenn dieſe 
nicht mehr als vier Angeſtellte beſchäftigen. Allen geiſtig 
arbeitenden Angeſtellten der Induſtrie, des Handels und 
Büroweſens ſteht nach einer halbjährigen ununterbroche— 
nen Beſchäftigung ein zweiwöchiger Urlaub zu, und nach 

——— [ 

Frijtloſe Entlajjung des Angejtellten 
wegen Kranukheĩt 

Das Oberſte Gericht hatte über die Klage eines An— 
geſtellten zu entſcheiden, die dieſer gegen ſeinen Arbeitge— 
ber um Enñtſcheidung wegen friſtloſer Entlaſſung aus dem 
Dienſte infolge Krankheit angeſtrengt hatte. 

Der Fall verhält ſich folgendermaßen: Nach Art. 32 
Buchſtabe p) der Verordnung über den Arbeitsvertrag 
der Angeſtellten vom 16. März 1928 ſteht es dem Arbeitge⸗ 
ber frei, einen Angeſtellten, der inſolge Krankheit durch 
mehr als 3 Monate im Dienſte nicht erſcheint, ſofort aus 
dem Dienſt zu entlaſſen. Im gegenſtändlichen Falle er— 
ſchien der Angeſtellte vor Ablauf der Rmonatigen Friſt im 
Dienſte, erledigte aber nur die leichteſten Angelegenhei— 
ten ſeiner ihm obliegenden Arbeit, um nach 2 Tagen wie— 
der vom Dienſte wegen Krankheit fernzubleiben. Als 
dann der Arbeitgeber nach Ablauf der 3monatigen Friſt 
ihn, mit ſofortiger Wirkung vom Dienſte entließ, ſtrengte 
er beim Gericht die Klage um Entſchädigung wegen kün— 
digungsloſer Entlaſſung an, die aber in zwei Inſtanzen 
abgewieſen wurde, worauf er die Reviſionsklage beim 
Oberſten Gericht erhob. In der Klage machte er geltend, 
daß er dem Art. 32 Buchſtabe b entſprochen habe, indem 
er vor Ablauf der dort feſtgeſetzten Friſt im Dienſte er— 
ſchienen ſei. Wenn er aber bald darauf wieder erkrankt 
ſei und ſeine Arbeit nicht aufnehmen konnte, ſo könne er 
vor Ablauf der von der abermaligen Erkrankung gerech— 
neten 3monatigen Friſt nicht entlaſſen werden. Der Ax— 
beitgeber vertrat ſeinen Rechtsſtandpunkt, indem er nach—⸗ 
wies, daß der Angeſtellte nicht vollklkommen geſund zum 
Dienſte erſchienen iſt, daß er nur ſcheinbar und mit offen⸗ 
ſichtlicher Anſtrengung die geringſten Aufgaben ſeines 
Dienſtes erledigte, ohne daß ein weſentlicher Nutzen für 
den Arbeitgeber daraus ſich ergeben hätte. Er könne in 
einem ſolchen Sachverhalt unmöglich eine Verpflichtung 
zur Wahrung einer vom Angeſtellten ihm aufgezwunge— 
nen weiteren 3monatigen Friſt anerkennen, die auch der 
Verordnung nicht entſpreche. 

Das Oberſte Gericht wies die Klage des Angeſtellten 
mit ſfolgender Begründung ab: Die Beſtimmung der Ver—⸗ 

——— — — ———— — — 
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Die neuets Vorſchriftern ͤber den — 
ine einjährigen Arbeit ein einmonatiges bezahlter Ur 
aub. 

Untätigkeit infolge Krankheit, Unfall und wegen Ein— 
berufung des Angeſtellten zu militäriſchen UIebungen wer— 
den nicht als Unterbrechung des Arbeitsvertrages ange— 
ſehen, durch die der Angeſtellte des Rechtes auf Benützung 
des Urlaubs verluſtig geht. 

Eine Löſung des Arbeitsvertrages durch Unternehmer 
oder Arbeiter und die Wiederanknüpfung derſelben im 
Laufe der nächſten 3 Monate wird nicht als eine Unter— 
brechung im Arbeitsvertrage angeſehen, durch die der Ar⸗ 

veiter das Recht auf Urlaub einbüßt. 
Der Angeſtellte büßt das Recht auf eine Entſchadigung 

für die Urlaubszeit ein, wenn er während dieſer Zeit an— 
derswo gegen Entgelt beſchäftigt war. Hat der Angeſtellte 
Akkord- oder Stückarbeit zu leiſten, dann wird die Urlaubs⸗ 
entſchädigung auf Grund des durchſchnittlichen Dreimonats— 
lohnes der Zeit vor dem Urlaub feſtgeſetzt. 

Die in dem betreffenden Unternehmen vor Inkraft— 
—5— des Geſetzes zugebrachte Arbeitszeit wird berück- 
ichtigt. 

— 

ordnung, die der Klage zugrunde liegt, könne logiſcher— 
weiſe nur den Sinn haben, daß der Angeſtellte binnen 
des dort angegebenen Zeitraumes geſund und arbeitsfä— 
hig zum Dienſte erſcheine, ſo daß er den vollen, im Ar— 
beitsvertrag ihm zugewieſenen Wirkungskreis erfüllen 
könne und ihn tatſächlich erfülle. Denn bei der anderen 
Auslegung der Beſtimmung könnte in den meiſten Fällen 
ein kranker Angeſtellter auf dieſe Weiſe eine Unterbre— 
chung der 3monatigen Friſt hervorrufen, daß er im Dienſte 
erſcheint, trotzdem er noch krank iſt, geringfügige Arbeiten 
erledige, aber das Arbeitspenſum eines einzigen Tages 
nicht erſchöpft, um am nächſten Tag wieder nicht zum 
Dienſte zu erſcheinen. Dieſen Vorgang könnte er vor Ab⸗ 
lauf jeder neuen 3Zmonatigen Friſt wiederholen und auf 
dieſe Weiſe den Entlaſſungszeilpunkt, der in der Verord— 
nung feſtgeſtzt iſt; ins Unendliche hinausziehen. Daß dies 
nicht in der Abſicht des Geſetzgebers gelegen ſein konnte, 
bedarf keiner näheren Begründung. (Entſcheidung des 
Oberſten Gerichtes vom 1. Juni 1933 Alktenzeichen 83. 1. 
Rw. 2337532). 

Lebensmũde ſtüũrzi ſich in die Tiefe 
pp. Der Wächter des Hauſes Nr. 118 in der Kilinſke 

ſtraße hörte geſtern gegen 12 Uhr nachts das dumpfe Auf— 
ſchlagen eines Körpers. Eine Frau hatte ſich aus dem drit— 
ten Stockwerk in den Hof hinabgeſtürzt und dabei den 
Tod auf der Stelle erlitten. Wie die Ermittlungen er— 
gaben, handelt es ſich um eine gewiſſe Werner, die 38 
Jahre alt und in der Rarutowiczſtraße 56 wohnhaft iſt. 
Die Leiche wurde nach dem Proſektorium gebracht. 

30 Tödlicher Unfall beim Dreſchen. Das Preſſebüro Wap 
brachte uns vorgeſtern die Nachricht, daßz ſich in Teofilow ein 
Unfall beim Droſchen ereignet hütte. wobei der Landwirt Her— 
mann Schwander ſo ſchwer verletzt worden ſei. daß er im St. 
Johanniskrankenhaus in Lodz ſeinen Verletzungen erlag. Es 
ſtellt ſich glücklicherweiſe heraus, daßz Schwander, (nicht Heinrich 
Schwandt) zwar ſchwer verletzt wurde, aber nicht geſtorben iſt. 
ſeiezte leben lange: hoffentlich trifft das auch in dieſem 
Falle zu. 

mir gerne die Bladde gaufen, die ich vorige Weihnachten 
bei dir geheerd habe. Se ging ſo: Fit — ſit — fitfitfit — 
fit. Wie heißd ſe? Ra, ſo was? Daß ich da nich gleich 
drauf gegommen bin!“ 

Der Dicke hängt ab. 
Wendet ſich freudeſtrahlend an die Verkäuferin und 

ſagt: 
„Die Bladde heißd ‚Im diefn Gellr ſidz ich hier! Was 

ſaachenſe nun, Fräulein?“ 
Das Fräulein iſt ſprachlos. 
„Aber das iſt doch überhaupd geine Weihnachds— 

bladde!“ 
Worauf der Dicke höchſt erſtaunt erwidert: 

„Das habe ich ja auch garnich behaubded. Ich habe 
doch bloß geſaachd, daß ich ſe vorije Weihnachdn zufällig 
enmal bei meinem Freunde geheerd habe.“ 

Ivar Kreuger auf der Lodzer polniſchen Bühne 
Demnächſt wird auf der Bühne des Lodzer Stadt— 

theaters ein Schauſpiel von Jerzy Tepa, dem Schöpfer der 
Spionage⸗-Reportage „Fräulein Doktor“, unter dem Titel 
„Ivar Kreuger“ ifgeſihn werden. 

In New Vork wurde die koſtbare Einrichtung der be⸗ 
lannten amerikaniſchen Luxuswohnung Ivar Kreugers 
verſteigert. Anſtelle des geſchätzten Wertes von 100000 
Dollar kamen nur 8 000 Dollar ein. Das Rubensgemälde 
„Bacchanal“, das allein auf 20000 Dollar taxiert war, 
wurde für 900 Dollar verkauft, desgleichen die wertvollen 
übrigen Gemälde, der Silberſchmuck uſw. weit unter dem 
verunſchlagten Wert. 

Volksſchulleiter wird türkiſcher Univerſitäts⸗ 
vprofeſſor 

Hauptlehrer Georg Lapper, Leiter der Volksſchule in 
Feldkirchen bei Freilaſſing, iſt von der türkiſchen Regie— 
rung als Profeſſor an die Anivperſitöt Angora berufen 

Lapper iſt dadurch hexvorgetreten, daß er im 
Rundfunk deuten Sprachunterricht jür Ausländer nach 
leiner eiagenen Metbode bielt. 

Die Sſowiets verkaufen eine berirhaite 
Bibelhandſchrift 

Die britiſche Regierung wird die ihr von der Sſowjeb 
regierung zum Kauf angebotene aus dem BVeſitz der Za⸗ 
renfamilſe ſtammende berühmte Bibelhandſchrift aus dem 
vierten nachchriſtlichen Jahrhundert, die unter dem Namen 
Coder Singiticus bekannt iſt, für das Britiſche Muſeum 
crwerben helfen. Wie Mac Donald im Unterhaus er⸗ 
klärte, wird die Regierung für jedes von der Oeffentlichẽeit 
zum Kauf gezeichnete Pfund ihrerſeits ein Pfund Sterling 
dazugegeben. Der Kaufpreis der SHandſchriit beträgt 
1006 000 Pfund. —— 

Der Codex Sinaiticus iſt im Jahre 1944 von Konſtan-— 
tin Tiſchendorf im Katharinenkloſter auf dem Berge Sinai 
entdeckt worden. Er wurde ſpäter dem Zaren Alexan⸗ 
der . zum Geſchenk gemacht. Die Handſchrift gehört zu 
den drei wichtigſten Bibel-Handſchriſten, die überhaupt 
exiſtieren. Eine davon, der Codex Alexandrinus, gebört 
dem Britiſchen Muſeum, die andere, der Codec Vaticanus, 
befindet ſich im Beſitz des Vaticans. 

Lotte Eckener: „Die Welt der Bäume“. 360 
Photographien. Mit Gedichten von Walter Bauer. 
64 Seiten. Verlag Bruno Caſſirer. Berlin W. 35. Leinen 
Mk. 3.85. 

In jahrelanger liebevoller Arbeit hai Lolte Etener 
dieſe Aufnaͤhmen geſchaffen, in denen einer der menſchen⸗ 
naheſten Beteiche der Natur, die Welt der Bäume, leben⸗ 
dig wird. Geſehen mit den Augen der Künſtlerin, aber 
ohne jede Künſtelei, aufgenommen mit allen Mitteln der 
modernen Technik, aber ohne die Jagd nach dem Effekt, 
ſind dieſe Bilder, in denen keine leere Stelle iſt, von einer 
bezwingenden natürlichen Croßartigkeit. Das bewegte 
Jahr der Väume lebt darin, die Zartheit junger Stämme 
und die ſchweigſame Ruhe wettergewohnter Erdgenotien, 
Blüte und Frucht, Jugend, Alter und Tod. In den cchlich— 
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ten Texten, mit denen Walter Bauer die Aufnahmen be— 
gleitet, lebt die Empfindung dieſer ſtillen Gröze. 

Lotte Eckener iſt die Tochter Dr. Suao Edeners. des 
„Zeppelin“⸗Führers 
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Lodzer Marbktbericht 
Geſtern wurden auf den Lodzer Märkten die folgenden 

Vreiſe gezahlt: Butter 38,50 31. Herzkäſe 7080 Gr. 
Quarklaͤſe 5060 Gr. Sahne 131. eine Mandel Eier 1,80 
— 40 31. ſüße Milch 22 Gr. ſaure u. Buttermilch 1245 
Gr. Salat 40 Gr. Spinat 80 Gr. Blumenkohl 20-60 Gr. 
Sellerie ——0 Gr. Zwiebeln 1020 Gr. rote Rüben 10 
Gr. Peterſilie 20 Gr, Roſenkohl 50—60 Gr. Wirſing 10 
— Grx—. roter Kohl 10-20 GEr, weißer Kohl 10 Gr., 

Grünkohl 5—10 Gr. Radieschen 25 Gr. Meerrettich 14 
120 Z1., Kartoffeln 7 Gr. Zitronen 10 Gr. Aepfel 0,50 
— 31. Geflügel: eine Ente 2—3 31. eine Gans 450-6 
Z1. ein Huhn — Z31h. ein Hühnchen 14,50 31. eine Pute 
E6 31. Wild: ein Haſe 3 31. Fiſche: Hecht 2,50 3l., 
Karpfen 2 31. Zander 2,80 Zloty. 

Bei fahler, graugelber HSautfärbung, Mattigkeit der 
Augen, üblem Befinden, trauriger Gemütsſtimmung, 
ſchweren Träumen, iſt es ratſam, einige Tage hindurch 
früh nüchtern ein Glas natürliches „Franz-Joſef“Bitter⸗— 
waſſer zu trinken. Aerztlich empfohlen. 6660 

— — 

Aus den Gerichesaten 
Deutſche Lieder ſind nicht verboten 

Vor dem Bezirksgericht Königshütte hatten ſich in 
einer Berufungsverhandlung drei Mitglieder der aufge— 
löſten Vollsbund-Jugend aus Lipine zu verantworten. Sie 
waren vor kurzem im Verwaltungsſtrafverfahren wegen 
„Provokation“ zu je 50 Zloty Geldſtrafe verurteilt wor⸗ 
den, weil ſie an der Spiße einer Gruppe junger Leute 
deutſche Lieder geſungen hätten. Gegen dieſes Urteil war 
Berufung eingelegt worden. Das Königshütter Gericht 
ſprach alle drei Angeklagten frei, da ein geſetzwidriges 
Verhalten nicht vorliege. 

Briͤefe au uns 
Für die hier veröffentlichten Zuſchriflen Wernehmen 
wir nur die vreßgeſekliche Verantwortung). 

Eine neue Beerdigungskaſſe in Lodz 
An der St. Michaelis⸗Gemeinde zu Lodz⸗Radogoszcz iſt 

eine Beerdigungskaſſe im Eniſtehen, Die völlige Railoſigkelt 
bei vielen Perſonen in Todesfüllen hat uns auf den Gedanlen 
gebracht, eine Beerdigungskaſſe an unſter Gemeinde ins Teben 
zu rufen, um ſo den einzelnen entgegenzulommen. Ein, Grün— 
dungsverſammlund hat bereits ſtattgefunden, die auch die 
Richllinien feſtaelegt hat. Demnach wird im Sterbefalie des 
Kaſſenmitgliedes und ſeines Ehegatten 200 Z31. eines Kindes 
bis 7Jahren 100 ZI. eines Familienmitgliebes von 21 
Jahre 100 31. ausgegahlt bei einer Beitragsleiſtung von 131. 
reſp. 50 reſb. 75 Gr. Es ergeht nun an alle daran Intereſſier⸗ 
ten die Bitte, ſfich möglichſt bald als Mitglied eintragen zu 
laſſen, damit die Kaſſe baidigſt ihre Täligkeit aufnehmen kann. 
Anmeldungen nimmt die Kirchenkanzlei jeden Sonntag nach 
dem Saupigottesdienſt von 11330 1230 Uhr, ſow e die Rado⸗ 
gosczer Spar⸗ und Darlehenskaſſe, Zgierſta 19, täglich in den 
Kafſaſtunden von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends gegen eine 
Einſchreibegebühr von 4 ZI1. entgegen. Ich mache noch darauf 
aufmertſam, daß bis zum 1. Februar 1834 Perſonen ohne be— 
ſtimmte Altersgrenze als Miglieder eingeſchrieben werden, 
nach dieſer Zeit können nur Perſonen unter 60 Jahren ange⸗ 
nommen werden. 

Ich hoffe, daß vecht viel Glaubensgenoſſen Mitglieder un—⸗ 
ſerer neugegründeten Beerdigungskaſſe werden. Möge auch 
dieſe neue Inſtitution dem Wohle unſerer Glaubensgenoſſen 
dienen! VPaſtor A. Schmidt. 

Geſchãftliche Mittelaangen 
Was ſchenke ich zu Weihnachten? Das iſt eine Frage, 

die jetzt, in den letzten Tagen, oft recht verzweifelt geſtellt 
wird. Es ſei hier eine allgemeingültige Antwort gegeben: 
ein rein praktiſches Geſchenk iſt * ſchön und gut, aber 
freut ſich nicht jeder viel mehr über einen kleinen Luxus— 
gegenſtand? Bilder, Kriſtalle, Bronzen, Porzellan, Le— 

derwaren und ähnliche Artikel werden als Geſchenk ſtets 
viel lieber geſehen werden, als ein ſogenannter praktiſcher 
Gegenſtand, den ſich der Beſchenkte doh einmal ſelbſt kau— 
fen muß, während er für Luxusartikel, die er gern haben 
möchte, nie das Geld anlegt. Frage Nummer zwei: Wo 
kauft man jetzt noch ſchnell ein ſchönes Bild, eine Bronze⸗ 
figur für den Schreibtiſch, eine Kriſtallſchale, eine Por— 
zellanſache bil Iig? Die Antwort: 5. Kunert hat 
Totalausverkauf, die an ſich nicht hohen Preiſe ſind noch 
erheblich geſenkt worden, die Auswahl iſt groß, Sie wer— 
den beſtimmt für Ihre Lieben ein ſchönes, preiswertes Ge— 
ſchenk finden, das ebenſo beſtimmt ſehr viel Freude ma— 
chen wird. Beſuchen Sie alſo heute H. T. Kunert, 
Petriklauer Straße 87. 

Neiz und Schönheit. Der Reiz geſellt ſich zur Schön— 
heit oder ergänzt ſie. Sie erhöhen Ihren Reiz, gnädige 
Frau, mit dem wunderbaren „Poudre 5 Fleurs de Forvil“. 

Rheuma, Gicht, Schmerzen in den Gelenken und Glie— 
dern werden durch Togal erfolgreich bekämpft. In eige— 
nem Intereſſe verſuchen Sie noch heute, verlangen Sie 
aber ausdrücklich Original-Togal-Tabletten. In allen 
Apotheken erhältlich. 

Wichtig für Damen. Die in unſerer Stadt bekannte 
Trikotagenfirma „MAW“ in der Petrikauer Str. 33 (In— 
haber A. Wojland) hat in kurzer Zeit das Vertrauen der 
Kundſchaft erworben. Die genannte Firma empfiehlt Pul⸗ 
lover, Sweater für Herren, Damen und Kinder in großer 
Auswahl eigener Produktion zu genauen Fabrikspreiſen 
ſowie Damenwäſche und Damenſtrümpfe erſtklaſſiger Her— 
ſtellung. Es iſt allen nur zu empfehlen, die Einkäufe in 
den genannten Artikeln in der Firtma „MAW“ (Petrikau⸗ 
er 33) zu tätigen. 

Viele Gefahren bringt das Uebergangswetter mit ſich. 
SFanz beſonders die Schulkinder, die ſchon am frühen Mor— 
gen den weiten Weg zur Schule machen müſſen, ſind den 
Gefahren der herrſchenden Epidemien ausgeſetzt. Schutz 
gegen die Infektionskrankheiten muß der Körper ſelbſt be— 
ſihen! Genügende Widerſtandsfähigkeit erlangen die Or— 
gane durch Scott's Emulſion. In allen Ländern der Welt 
gibt jede gute Mutter ihrem Kinde die natürliche Vita— 
minnahrung — Scott's Emulſion, welche die Kinder vor 
Grippe, Keuchhuſten uſw. ſchützt. Scott's wird von jung 
und alt beſtens vertragen, doch muß es die echte ſein. Au 
haben in allen Apotheken und Drogerien, 

— — — — ����— 
An die Sugend der Welt 

Die amtliche Einladung zum Olympia 1936 in Berlin 
Am 18. Dezember 1983 haben die Organiſations⸗ 

Komitees der Xi. Olympiſchen Spiele und der IV. Aym— 
piſchen Winterſpiele die amtliche Einladung für die Welt— 
beraͤnſtaltungen des Jahres 1936 in Berlin und Garmiſch⸗ 
Partenkirchen an die Länder der Welt hinausgehen laſ⸗ 
ſen. Die Einladungen haben einen in den Olympiſchen 
Satzungen vorgeſchriebenen Wortlaut und ſind unterzeich— 
net von den Präſidenten der Organiſationskomitees, 
Staatsſekretär a. D. Dr. Theodor Lewald und von Dr. 
v. Halt. Die Nationalen Olympiſchen Komitees der ver—⸗ 
ſchiedenen Länder werden darin auch um Antwort gebe— 
len, ob ſie der Einladung Folge leiſten werden. 

As INFERNMAXCIOXAIX OLXMFPISCE XOMITEE 

Ar biE STADTMBERLIIXALS ORT DER FEIER PER 
A. OLXMIIADE BESTIMMT. DEMGEMASS BEEIRTSICI 
DAS ORGANISATFIONS-COMITEE DPER OLYMPISCEEN 
SPIELE 1936 ZUBR TEIINAHME AN DEN WVETTBEWERBEN 
UND FESTEN EINZSDLADEN, DIE AuUSsS DIESEM ANLASſs IN 
BRERLIN YXOM 4. BISs 16. 400 sT I026 STATTFINDEN. VERDEN 

DERXFRMASIDENT DES ORGANISATI Xounirexes 
ron mixxæx ouxueiape — * 
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Nachdem das Internationale Olympiſche Komitee auf 
ſeiner Sitzung in Barcelona im Jahre 1031 die Spiele des 
Jahres 1936 der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches zuge— 
ſprochen hatte, ging der Deutſche Olympiſche Ausſchuß (das 

Nationale Olympiſche Komitee von Deutſchland) bald nach 
der Rückkehr der deutſchen Olympia-Expedition von Los 
Angeles an die Vorbereitungen für das Jahr 1936. Der 
erſte entſcheidende Schritt im Zuge dieſer Vorbereitungen 
war die Gründung der Organiſations-Komitees die amt— 
liche Einladung hinausſchicken, treten ſie zum erſten Mal 
in aller Form vor die Olympiagruppen der Welt hin und 
zeigen damit feierlich an, daß die Arbeiten eröffnet ſind 
und daß man ſich im Jahre 1936 bereit halten wird, die 
Jugend der Welt in olympiſcher Gaſtfreundſchaft zu 
empfangen. Der Bedeutung dieſer Einladung und dem 
bisherigen olympiſchen Brauüch entſprechend iſt das Aus⸗ 
wärtige Amt gebeten worden, durch ſeine Miſſion jeder 
beteiligten ausländiſchen Regierung davon Kenntnis zu 
geben, daß das Nationale Olympiſche Komitee des betref⸗ 
fenden Landes offiziell zur Teilnahme an den Spielen des 
Jahres 1936 eingeladen worden iſt. Darüber hinaus wird 
das Auswärtige Amt die fremden Regierungen wiſſen laſ—⸗ 
ſen, daß die deutſche Reichsregierung und mit ihr das ge— 
ſamte deutſche Volk die Annahme der Einladung außer—⸗ 
ordentlich begrüßen würde. Das ganze deutſche Volk 
hofft, daß die Völker der Welt der Einladung mit ſtar— 
ken Mannſchaften Folge leiſten und ſo das Ihre dazu bei⸗ 
tragen werden, daß das Feſt des Jahres 1936 ein Feſt 
des Friedens und der weltumfaſſenden olympiſchen Kul— 
turgemeinſchaft werden wird. 

Die Einladung iſt an alle Länder gerichtet worden — 
entſprechend den Olympiſchen Satzungen — in denen 
Olympiſche Komitees beſtehen. Es ſind die folgenden 
(Aegypten fehlt vorläufig noch): 

Afghaniſtan, Argentinien, Auſtralien, Belgien, Bo— 
livien, Braſilien, Bulgarien, Chile, China, Columbien, 
Dänemark, Eſtland, Finnland, Frankreich, Griechenland, 
Großbritanien, Guatemala, Haiti, Holland, Indien, Ir— 
land, Italien, Japan, Jugoſlawien, Kanada, Kuba, Lett⸗ 
land, Luxemburg, Mexiko, Mittelamerika, Monako, Neu— 
ſeeland, Nicaragua, Norwegen, Oeſterreich, Paraguay, 
Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Rumänien, San Sai— 
vador, Schweden, Schweiz, Spanien, Südafriika, Tſchecho— 
Slowaki, Türkei, Ungarn, Uruguay, Venezuela, Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika. 

Eishockey-Ereigniſſe zu Weihnachten 
ck. Die A⸗Wannſchaften des Lodzer Verbandes wer— 

den ſich an den Feiertagen, kurz vor Beginn der Meiſter— 
ſchaft, in Freundſchaftstreffen betätigen. Die bei uns be— 
reits bekannte ſpielſtarke Eishockeymannſchaft des Eiſen— 
bahn-Sportvereins Og eniſtko“ (Wilna) wird unſerem 
Lokalmeiſter L. K. S. gegenüberſtehen. Die Wilnaer be— 
finden ſich bereits in beſter Form. L. K. S. tritt zu dieſem 
Spiele, das am Montag, den 25. Dezember, 1230 Uhr, 
zum Austrag gelangt, in verſtärkter Aufſtellung mit Pren— 
J in der Verteidigung an. Bisher ging „Ogniſtko“ aus 

en Begegnungen gegen L. K. S. ſtets ſiegreich hervor und 
wird auch diesmal alles daranſetzen, den Kampfplatz als 
Sieger zu verlaſſen. 

Am Dienstag, dem 2. Feiertag, trifft auf dem 
LKS.Platz um 11,30 Uhr die Mannſchaft des S.C. 
„Union-Touring“ mit dem S-V. Triumph“e 
zuſammen. Mit beſonderem Intereſſe wird dieſe Begeg— 
nung von der Lodzer Eishockeygemeinde erwartet, dürfte 
doch der Ausgang dieſes Kampfes gewiſſermaßen ſchon 
Aufklärung über den Verlauf der diesjährigen Meiſter— 
ſchaft erteilen. 

Ruſſiſche Eisläufer in Zakopane? Die Zalkopaner 
Sportſteilen verhandeln, wie gemeldet wird, mit ruſſiſchen 
Eisläufern, um dieſe zu einem Auftreten in Zakopane zu 
verpflichten. Da über die Qualitäten des Eisſportes in 
Sſowjetrußland wenig bekannt iſt, weiß man nicht, ob man 
große ſportliche Senſationen von den Ruſſen zu erwarten 
hat, jedenfalls würde ihr Auftreten in Zakopane aber in— 
ſofern eine Senſation bedeuten, als es das erſte Gaſtſpiel 
ruſſiſcher Winterſportler in Polen bringen würde. 

— — 

Neue Sport⸗Freundſchaft 
Der Vorſitzende des Polniſchen Fußballbundes, Gene— 

ral Boncza⸗Azdowſtki, hielt in der lehten Vorſtandsſitzung 
des Verbandes, in der auch der Termin für das Rückſpiel 
gegen Deutſchland feſtgeſeßzt wurde, eine bemerkenswerte 
Rede, in der er für einen verſtärkten deutſch-polniſchen 
Spieibeirieb eintrat. Er erklärte am Schluß ſeiner Aus— 
führungen: 

„Als ich die Freude der Auslandspolen in Berlin 
über das Erſcheinen unſerer Fußballſpieler ſah, als ich 
während des feſtlichen Empfanges in unſerer Geſandiſchaft 
in Berlin mit jungen, dort lebenden Polen ſprach, als ich 
im Hotel einen älteren Volksgenoſſen ſah, der nur dort er— 
ſchienen war, um ſeine aus dem Vaterland gekommenen 
Brüder zu begrüßen, da erſt wußte ich, was fuͤr eine Be— 
deutung die Reiſe der polniſchen Nationalelf nach Berlin 
für unſere dort lebenden Landsleute hatte. Ich kam zu 
der Schlußfolgerung, daß polniſche Mannſchaften ſo oft wie 
möglich in Deutſchland gaſtieren müſſen!“ 

Umgelehrt gilt natürlich das Gleiche. Auch für die 
Deutſchen in Polen würde es eine Stärkung ihres Deutſch⸗ 
bewußtſeins bedeuten, wenn jetzt des öfteren deutſche 
Sportler in Polen an den Start gingen. 

Für die Fußball⸗Weltmeiſterſchaft 1934 liegen jetzt 
Termine und Austragungsorte feſt. Die 1. Hauptrunde 
findet am 27. Mai in Bologna, Florenz, Genua, Mailand, 
Neapel, Rom, Trieſt und Turin ſtatt, die 2. Hauptrunde 
am 31. Mai in Mailand, Neapel, Rom und Turin, die 
Vorſchlußrunde am 3. Juni in Turin und Mailand und 
ꝛas Schlußſpiel am 10. Juni in Rom 

es. Die Krakauer Fußballer in Frankreich. Heute 
ſpielt die Krakauer Auswahlmannſchaft im dritten Tref—⸗ 
fen ihrer Auslandreiſe in Lens (Nordfrankreich) gegen 
eine Auswahl der dortigen polniſchen Kolonie. 

Neuer Weltrekord eines Münchener Meiſterhebers 

Schwaiger-München, 
der Münchener Leichtgewichtler, ſchuf, nachdem der Olym⸗ 
pia-Sieger Ismayr einen neuen Weltrekord aufgeſtellt 
hatte, im linksarmigen Reißen mit 80 enn eine 
neue Welthöchſtleiſtung. Der bisherige Rekordhalter war 

mit 78 Kilogramm der Schweizer Aeſchmann. 

Vom Daſen⸗-Rundflug 
Kairo, 22. Dezember. 

Die Teilnehmer an dem internatinoalen Oaſen-Rund⸗ 
flug trafen am Donnerstag mit einer Ausnahme ſämtlich 
wohlbehalten in Dakhlar ein. Die erſten vier waren der 
Deutſche Schwabe auf ſeiner Clemm⸗Maſchine, Madame 
d'Aubree auf Harman, der Engländer Randolph auf Per— 
cival⸗Gull und der Italiener Gugliemotti auf Breda. 

Beſonders zu erwähnen iſt eine kameradſchaftliiche 
Tat des deutſchen Fliegers Schwabe, der dem engliſchen 
Flieger Robſon, der in der Wüſte notlanden mußte, zu 
ſSilfe eilte. Schwabe, der hierdurch 20 Minuten verlor, 
konnte den Engländer wieder auf die Beine helfen und 
beide kamen ſicher in Dakhlar an. 

Am Freitag morgen beginnt der Rückflug nach Kairo 

England nicht beim Europa⸗Rundflug 
An dem Europa-Rundflug 1934 wird diesmal En 

land nicht teilnehmen. Auf eine Anfrage hat der engliſche 
Unterſtaatsſekretär für Luftfahrt mitgeteilt, daß England 
nicht nur auf Grund der hohen Koſten, ſondern auch aus 
techniſchen Gründen an dem nächſtiährigen Flug nich? teil⸗ 
zunebmen beablichtige. 
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ie eien Wahnſinnganſau un mußte ins Irrenhaus ge— Sracht werden. 
luch, Ennte aber am Leben erhalten werden. 

Der arbeilsloſe 

den Weihnachtsmann auf eineß Wunſchze 
Erngland wird dieſer Wunſchzettel alter Aeberlieferung zu⸗ 

wird zuſammen gefaltet und daun den Flammen im Ka— 

ſchrieben, um nuͤr ja nichts zu vergeſſen 

itte Mut und Geſſtesgegenwart genug, ſofort 
zIiſpringen und die 

8* Firchtbare Familientragödie in einem rumãäniſchen Ort 

facke 
nghn Kin 
und de 

Zwei ekaͤhrige Shuler fingen ſich in der Paufe a zu 

mme enatt 
Zunoe ort ins Krankenhau⸗ gebracht 
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Ankündignuanagec 
Verein deuiſchſprechender Katholiken. Uns wird geſchrie⸗ 

Freitag. s Uhr abends. Uebung für den Gemeindegeſang. 

von 

Die ehemaligen Schüler des Deutſchen Gymnaſiums ver⸗ 
pünktlich 20 Uhr im tleinen Saal des Lodzer Mãn nergeſa nghereins einen Kommers. Jeder 

, Schuüler iſt herztich eingeladen. Telephoniſche An⸗ 

Uns wird geſchrieben: Wie 
dieſem Jahre der Turnverein 

Vom Turnverein Kraft“. 
alljährlich, ſo bedentt auch in 
Kraft“ ſeine Nuglieder und Freunde mit einer Weihnachts⸗ 
feier. Dieſe Veranſtaltung erfreut ſich eines ganz beſonderen 
Erfolges und es iſt zu hoffen. daß auch diesmal über einen 
gebührenden Beſuch nicht zu klagen ſein wird, um ſo mehr da 
wiederum ein ſchönes, unterhallendes Programm bei huter 
Muſik und Tanz vorgeſehen ift. Jedes anweſende Kind erhält 
ein Geſchenk. Es ſollte ein jeder eingedenk der nützlichen 
Sportſache, dieſes eihnachtsfeſt bei 
Näheres im Anzeigenteil 

Aus dem neig 
SEin deutſcher Wahlerfolg in Stanislau 

Bei den Stadtratswahlen in Stanislau konnten die 
Deutſchen einen Wahlerfolg für fich buchen. Der von den 
Deutſchen als Kandidat aufgeſtellte gegenwärtige Obmann 
des Kültur⸗ und Bildungsvereins „Frohſinn“, Kaufmann 
Wilhelm Werth, wurde in dep Stadtrat von Stanislau 
gewählt. Somlit haben auch die zahlreichen Deufſchen die 

ſer Stadt ihren Vertreter im Stadtparlament und werden 
Tun durch den von ihnen entſandten Vertreter Einblid ge— 
winnen kboönnen in die kommunale Verwaltungs⸗ und Wirl 
ſchaftspolitik. 

Sosnowice. Selbſtmord mit Sprengſtoff. 
Familienbater Piott Bereczko, der in den 

Elendsſchächten ein karges Brot verdiente, band ſich eines 
Zages eine Amonitladung an den Kopf und zündete die 
ar an. Der Sprengſtoff zerriß ſeinen Körper in 

e * 

Artehſ aller Melt 
Der Brief an den Weihnachtsmann 
Die Tragödie des kleinen Douglas Blood 

Ueberall in der chriſtlichen Welt iſt es ühlich daß die nder vor dem großen heiligen Feſt Wünſche für 
tel ſchreiben. In 

folge an Santa Claus gerichtet, der dort den Kindern ſo viel bedeutet, wie bei uns der Knecht Ruprecht. Der Zettel 
min übergeben. 

So machten es auch der 5 Jahre alte Douglas Blood 
und ſeine Geſchwiſter ganzen Rachmittag hatten die 
Kinder über ihre Zettel gebeugt geſeſſen und eifrig ge— 

en. Ein altes Schuͤl—⸗ heft mußte ſeine Seiten hergeben und lag bald zerfetzt auf 
dem Boden. Schließlich war es ſo wein vi⸗ Botſchaft an 

beſonders groß. Er en 
Wünſche des einen Douglas, mit weiter, kratli 

ältere Schweſter hatte ihm 
ie Hand fuͤhren nen Geſpannt beugte ſich das Kind 

w um nur ja den Abgang der Botſchaft genau verfolgen 
zu können. 
Dao geſchah es, daß ein Luftzug 

Kerbogen ins Zimmer zurügdrunte 
gr ins Geſicht warf, deſſen Locken 

ie Kinder ſchrien 

eſticken. 

Drei Kinder verbrannt 

Bulbareſt, 22. Dezember 
In Oradea hat ſich eine Familientragödie ereignet. 3 

Ziner eines Mechaniters ſind be lebendigem Leivbe ver⸗ 
int. — 

Eie waren von der Mutter, die Weihnachtseinkäufe 
beſogte, Hauſe gelaſſen worden und hatten ſich Papier— 

den Kraftlern mitmachen. 

Weine verfügt worden war NMc diesem Abkommen 

Schneegeſtöber in Athen 
Athen, 22. Dezember. 

Ueber ganz Griechenland iſt eine Kältewelle herein⸗ 
gebrochen, wie ſie ſeit längerer Zeit nicht beobachtet wurde. 
Die Gebirgsgegenden Mazedonien und Theſſalien melden 
Schneehöhen bis zu 2 Metern und Kältegrade bis 12 Grad 
unter Null. Sogar Athen hatte das ungewöhnliche Er— 
eignis eines leichten Schneegeſtöbers zu verzeichnen. 

.und Fröſte in Dalmatien 
Aus Dalmatien werden ungewöhnlich ſtarke Fröſte ge— 

meldet, wie ſie dort ſeit vielen Jahrzehnten nicht notiert 
wurden. Die Temperatur erreicht ſtellenweiſe bis 20 Grad 
unter Null. Ein Dampfer, der den Verkehr zwiſchen den 
Inſeln und den Küſtenhäfen aufrechterhält, mußte ſeine 
Fahrt unterbrechen, da große Mengen Treibeis die Weiter— 
fahrt unmöglich machten. Der Kapitän des Dampfers er⸗ 
klärte, er habe während ſeiner 40jährigen Laufbahn als 
Seemann einen ähnlichen Winter nicht erlebt. In den 
Gebirgsgegenden haben ſich Wölfe gezeigt, die nach Nah⸗— 
rung bis hinunter in die Täler ziehen. In vielen Ort— 

Kurioſa des 
phenleitungen beſchãdigt und der Eiſenbahnverkeht 
hindert. * 

3 
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Kataſtrophen⸗Nebel üͤber dem Kang: 
London, 22. Dezember. 
Kanal waren a— Don 

t zum Freitag von unge⸗ 
Ganz Südengland und der 

rstag abend und in der Ra 
wöhnlich dichtem Rebel bedeckt, der viele Unglücksfäll⸗ zur 
— hatte. Auf der Söhe von Dungeneß ſtießen ein 

olländiſcher und ein engliſcher Dampfer zuſammen. Beide 
Schiffe wurden beſchädigt, konnten Ger ihre Fahrt fort 
ſetzen Der engliſche Luxusdampfer Hommerie⸗ und 
„Majeſtic“, die am Donnerstag den Hafen verlaſſen won— 
ten, mußten noch im Hafen bleiben. Bei Dungeneß hatte 
ſich am Donnexstag eine Keite von Dampfern gebildet, die 
nicht mehr weiter fahren konnten. Ein Dampfer brauchte 
7 Stunden, bis er den Hafen von Boulogne finden 
konnte, da das Rebelhorn des Safens verſagt hatte. Deut 
ſche und holländiſche Flugzeuge konnten den Flugplatz 
Croydon nicht erreichen, ſondern mußten auf dem Flug⸗ 
Patz in Craavenes au der Themſemündung niedergehen 
In einem der Flugzeuge befand ſich die Fürſtin von Pleß 
Auch der ſüdengliſche Eiſen und Straßenbahnverkehr war 
ſtundenlang unterbrochen. In Vorkſhire muͤßten mehrere 
Kohlenbergwerke ſtillgelegt werden, wodurch 2000 Man 
der Belegſchaften zum Fetern gezwungen waren — 

Paris, 22 Dezember. 
Der deutſche Dampfer Amiſig“ aus Bremen iſt mit 

ſchaften wurden durch großen Schneeſturm die Telegra⸗⸗ 

vom Lodzer andelsgericht 
Zz. In Sachen des Konkursverialrens gegen Elka 

und Chaim Grinhaum. Strumpfverkauf e— Nowo- 
mieiskastrassse 19, eit⸗ das Gericht den Fallierten 
einen eisernen Brief für die Dauer von 6 Wochen 

In Sachen des Konkursverfahrens gegen Klemens 
Amnoeh in Lak u,— der Termin zur Anmeldung der 
Forderungen um ze Wochen veraugert 

Vor einigen Tagen vu— die FRrma Maurvey Tau- 
man, Seidendxarentabrile zum datten Un für fallit er⸗ 
art. Zum Verpeiter de— Konkursmasss Gurde Robert 
Eiradoff und n Richterkommisgat Handelsrichter 
Roszak ernannt. 

— 

polnlsch· franzdslscher kompensatlonsvertrog 
ag. Wie wir orfalren. wird in nächster Zeit zwi- 

schen Polen und Frankreich emn HRompensationsverirag 
auf einen Warenaustauen yon 20 Millionen Franten ac 
geschlossen. Die Verhandlungen erden bereits seit 
lãngerer Zeit Setuhrt Die Forderungen bee— Seiten 
sind bereits in Einklang gebracht de Polen soll laut 
diesem Vertrag in erster Holz und Konfeſtſon aus 
führen. Die auf Grund des Vertrages ausgefubrten 
Waren werden den Minimalsatzen de französischen 
Zolltariſs unterliegen Konfektion wird deger s 
15 Prozent betragen. wahrend bisher 60 Prozent gezahnlt 
werden mussten. 

Polnisches Holæ und Geflügel nach Ostpreussen. 
Lestern ging aus Vin nach Ostpreusſsſsen ein grösgere 
Innaratt von Geflũugel und mehreceo tausend Baumen 

ab. 
X RKaukasischer Tabak für Polen. Nach den Feiler- 

tagen soll in Warsehau ein Vertreter des Soveirue 
schen Tabaktrusts eintreffen. um Unterhandlungen be— 

zügli? der Lieferune don SSowietrussischem Tabak 
nach Polen gegen Ssowietrussisehe Bestellungen auf 
Eertigwaren aufemehmen 2 ist die Einfuhr von 
anderthalb Mulionen ſe Tabale us den Kaukasus, der 
Krim uünd Kuban gopiapt. *— 

Aufhehung der Weinsperre für frankrelch 
Zusgestãndnisse an USſSA 

Zwigchen Framrreich und den Veremigten Staaten 
ist am Donnerstag ein Abkommen uüber ⸗ Alkoholein- 
fuhr und die Zolltariftrage erceſt worden. nachdem ame⸗ 
rkanischerseits zunachst eine Sperre für französische 

wird Frankreich eine sofortige Erhöhung der Alkohol- 
ausfuhr nach den Vereinigten Staaten zugestanden. 
Franbreich verptlichtet sich seinerseits grössere Mengen 
amerikanischer Frũchte einzeuuten und 2war scoll gedreht, mit denen ſie im Hauſe rneier 

Als e ins Zimmer zurückkehrten, 77 die Kleider des 
es Feuer, das raſch auf die Moͤbet übergriff 

ganze Wohnung in Brand ſetzte. Nachbarn löſch⸗ 
ten du Brand, konnten aber vi⸗ Kinder nur noch als Lei⸗ 

Als die Mutter nach Hauſe kam, erlitt 

Der Vater machte einen Selbſtmordver⸗ 

Tegefahren. Im Bahnhof Freiſing wurden zwei Ar—⸗ 
beiter on einem Güterzug überfahren und getötet. 
Di Augen ausgekratzi. Eine furchtbare Tragödie er⸗ 
eignete ſch in der Schule der tſchechiſchen Stadt Esztergom. 

raufen ß der 
einen Kameraden buchſtäblich die Augen 

Mit dieſer furchtbaren Verletzung wurde der 
Er ſtarb kurze 

unter entſetzlichen Shmerzen an Blutvergif⸗ 
Vater des jugendlichen Verbrechers ließ ſeinen 

e ecee dabei in ſo ſinnloſe Wut, da 
auskratzt 

tung 

Januar 10.02, Mar⸗ 1020. 

— Obtober 10.48. 

hrankreleh bis zum 81. Mire 103 insgesamt 20 000 t 
Aeptel und Birnen iberneumen Es ist nicht bekannt⸗ 
gegeben worden, wie gross die krankreich zugestandene 
Alkoholmenge fur die Einfuhr Sein wird. 

Baumuecilbüngen 
Kb. New vVork. 22. Dezember Eroðftnunesurs) 

KXb. New Vork, 22. 
9.95. März 10.14. 

Schusskurse: 21. Dezember. Loco IO.O0, Januar 9.82 
bis 9.83. Februar 9.99. Mur⸗ 29910.00, Apriĩ 10.06, Ma 
10.14. Juni 10.21, Juli 10.28 10.29. Ausust September 

Dezember Mittelkurs). Januar 

der dollar in lLodz 
B. Der Dollar verkehrte gestern privat zum Rurse 

von 5,655.68. Reichsmark — 2.2 2. 1206, Golddlar 
83.958.98. Goldrubeſ 465 468 Silberrubei 130 38 in ine Erziehungsanftait bringen. da er ich allein 

ut, mit ihm fſertigzuwerde — — — nic vZterr. Sehillins 100 10080. chueier anken 
L7α. tgchech. Krone 2600 — 

* 

Ameheel me Volbes 

dem britiſchen Dampfer „Markalla“ auf der SHöhe von 
Clacton on Sea im Rebei zuſammengeſtoßen — 

Lodæer Bonse 
Lodz, den 22 Dezember 1938 

Valuten *— 
Abschluss Verkanf Kaut 

Dollar — . b 5.665 
Verzinsſicho Werte —9— 

73 Stabiliglerungsanleihe — M— 5475 5450 
4 Invesutlonsalein⸗ — 66640 10537— 
43 Dollar Pramenaneme —— 2 49,75 49.00 
33 Bauanleine —2 38.50 38 00 Tendenz abwartend. 

Varsohauer Bons e F 
Warschau, den 22. Dezember 1933. 

Devisen 
Abschluss Verkauf Kauf 

Amsterdam 357,75 358,65 356,85 
Berlin 21235 — —⸗ 
Brũüssel 123,75 124 06 1283,44 
Danzisg — — — * 
Kopemagen 130,70 131,35 
London 29,18 29,32 
New Vork — — — — 
New Vvork-Kabeé 5,73 5,76 
Oslo 146, 15 146,88 
Paris 34874. 34,96 
Prag 26.42 26.48 
Rom 46,75 46,87 
Stockholm 150.75 151.50 150.00 
züurich 172,10 172,53 171,67 

Incottee unter mittel. Tendenz menmelinien Dol 
larbanknoten ausserbörslich 5.60560 Goldrubeo⸗ 
4683/2. Golddolſar o in Gramm Feingold 592 
Devise Beriin zwischenbanklich 2123521225. 
sche Mark privat 21200 Pfuſd Sterline 2910 

Staatspadiere aund Pfandbrieſe 
Bauanleibe 88,60 * 

tabilislerungsanleihe 55.00 — 
Serien Invesiſo naen⸗ 108.00 * 
Konversionsanleins 5278 
Konverslons FRgenbaimanleine 48.00 
Efandbr. d. Bank Gosp Krai. 94.00 
Obligationen der Bau Gosp. Krai. 94.00 
Etandhriefe der Bap⸗ Gosp. Kraj. 83.28 
Qbl der Bank Gosp Krai. 83.25 
Pfandbriefe der Baut Roluy 94.00 

72 Pfandbriefe der 34 Lolny 83.25 
Baupfandbrft. d. Bani Gosp Xra o3 .oo 

75 ndl. Polarpfandbrefe 3825 * 
3andi Pfandbuete 625 

83 Plaudbr d St arsckan 40.7580.00 4088 
/ Pfandbr des Warschau 5500 — 

F Altlen Bank Polski 83.90 Lpop 
Kijewski 9.75 Ostr. Werke 

Tendenz für Staatsamemhen 
—Vvorwiegend fester. fur Abtjen 

1088 
57— 

fester. ur Pfandbriefe 
behauptet. 

ſũr die richtige Löſung unſeres *— 8 
am Sonntag verõffentlichten — 

— H Weihnachtsrätſelg 
Lõſungen ſind n noch beute einzuſender — 



„SFreie Prejſe“ — Sonnabend, den 23. Dezember 1933 

Rirchliches 
Kirchliches aus St. Johannis. Am Sonntag, d. 24. Dez., 

wird nachm. 1,30 Uhr. eine ſpezieile Kinderchriſtnacht ſtattfin⸗ 
den. Um 83 Uhr wird Gottesdienſt in polniſcher Sprache ge⸗— 
halten werden. Abends 5 Uhr (Unterzeichneier) und um 7 
Uhr (Paſtor Doberſtein) finden Chriſtnachigottesdienſte ſtatt. 
Bei dem Gottesdienſt um 5 Uhr werden bei den Eingängen 
Lturgiſche Zettel für dieſen Gottesdienſt und eine ſpegzielle 
Weihnachtsandacht für die Familie, für eine freiwillige Liedes— 
gabe zugunſten der Kinder der Allerärmſten und der weiblichen 
Jugendpflege an St. Johannis verteilt werden. 

Konſiſtorialrat Dietrich. 

Rirchliche Nachrichten 
St. Trinitatiskirche. 4. Adventſonntag, vorm. 9,30 Uhr: 

Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt nebſt hi. Abendmahl. Pa⸗ 
ſtor⸗Vikar Schender; mittags 12 Uhr: Gottesdienſt nebſt hil. 
Abendmahl in polniſcher Sprache. Paſtor Wojak. Liturgiſche 
Gottesdienſte am hl. Chriſtabend: nachm. 3 Uhr: in Anget 
Sprache, Paſtor-Vitar Schendel; nachm, 4,330 Uhr: in deuhſcher 
Sprache. Paſtor Schedler; abends 6 Uhr: in deutſcher Sprache, 
Paſtor Wannagat. 1. Weihnachtsfeiertag: vorm. 980. Uhr: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt nebſt hi. Abendmahl. Paſtor 
Schedler; mittags 12 Uhr: Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in 
potniſcher Sprache. Paſior Kotula; nachm. 2,830 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt; abends 6 Uhr: Abendgottesdienſt, Paſtor Wanna— 
gat. 2. Weihnachtsfeiertag: vorm. 10 Uhr; Hauptgottesdienſt 
ohne Feier des hl. Abendmahls, Paſtor Wannagat; mittags 
12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher Sprache, ——— St er⸗ 
iack. Mittwoch. abends 7.80, Uhr: Bibelſtunde, Paſtor Schedler. 
Armenhauskapelle, Narutowiczitr. 60. 4. Adventſonntag, vorm. 
10 Uhr: Gotlesdienſt. Paſtor⸗Vitax Sterlack Am hl. Chriſt⸗ 
abend, nachm. 3 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt, Paſtor Wanna⸗ 
gat. 1. Weihnachtsfeiertag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pa⸗ 
ſlor⸗Vikar Schendel. 2. Weihnachtsfeiertag. vornt. 10 Uhr: 
Leſegottesdienſt. Jungfrauenverein im Konfirmandenſaal. 
J. Weihnachtsfeiertag, abends 7 Uhr: Verſammlung der Jung⸗ 
frauen. Paſtor Schedler. Jugendbund im Konfirmandenjſaal. 
. Weihnachtsfeiertag. nachm. 5 Uhr; Verſammlung des Ju⸗ 
gendbundes. Paſtor⸗Vikar Schendel. Bethaus in Zubardz. Sie⸗ 
ratowftiſtr. 3. 4. Adventſonntag, vorm. 19 Uhr: Gottesdienſt, 
Paſtor Wannagat. Am hl. Chriſtabend, abends 6 Uhr; Litur—⸗ 
iſcher Gottesdienſt. Paſtor-Vikar Sterlack. 1. Weihnachts⸗ 
eietlag, vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Vilar Sterlad. 

2Welknachtsfeierkag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor⸗ 
Vikar Scheudel. Donnerstag. abends 72380 Ußr: Bibelſtunde., 
Paſtor Wannagat. Vethaus in Valuty. Dworſka 2. 2. Weih⸗ 
wachtsfeiertag. vorm. 10, Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Schedler. 
Donnerstag. abends 7.30 Uhr; Bibelſtunde, Paſtor-Vikar Schen— 
del. Zdrowie (Haus Grabſki). 4. Adventſonntag. vorm. 10 
Uhr;: Gottesdienſti. Paſtor Schedlet, Am hl. Chriſtabend. nachm. 
3 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt. Paſtor-Vit. Sterlage1. Weih⸗ 
nachlsfeſertag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Wannagat. 
2 Weihnachisfeiertag. vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. — Die 
Amtswoche hat Serr Paſtor Schedler. 

St. Johanniskirche. (Geöffnet täglich von 7 Uhr früh bis 
Uhr nachm.) Sonntag. 4. Advent, um 9 Uhr früh: Jugend⸗ 

donesdienfi Paſt. Haſſentück; vorm. 9.30 Uhr: Beichte: 10 Uhr: 
Hauptgotiesdienſt mit Feier des hl. Abendmahls. Paſtox Lipſti: 
nachme 1,330 Uhr; Kindexchriſtnacht., Konſiſtorialrat Dietrich: 
rachm. 3 Uhr: Chriſtnachtgottesdienſt in polniſcher Spraqhe. 
Paſtor Kotula; nachm. 5 Uhr; Chriſtnachtgottesdienſt. Konſiſto⸗ 
rialrat Dieirich; abends 7 Uhr: Chriſtnachtgottesdienſt, Paitor 
Doberftein. Montag. 1. Weihnachtsfeiertag. vorm.9 Uhr: Ju⸗ 
gendgotlesdienſt. KRaſtor Doberſtein; vorm, 9.30 Uhr: Beichte; 
19 Uhr: Saupigottesdienſt mit Feier des hl. Abendmahls. Kon⸗ 
ſiſtorialras Dietrich; mittags 12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher 
Sprache. Paſtor Livſti; nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Kon⸗ 
ſſtoriälrat Dietrich; abends 6 Uhr: liturgiſcher Gottesdienſt, 
Paftor Haſſenrück. Dienstag. 2. Weihnachtsfeiertag. vorm, 10 
Uhr: Sauptoottesdienſt, Paſtor Doberſtein, mittags 12 Uhr: 
ððoitesdienft in polniſcher Sprache, Paſtor Hauptmann. Neues 
Jugendheim. Dienstag. 2. Weibnachtsfeiertag. nachm. 4 Uhr: 
Werhnachts?eier mit Stiftunasfeſt des Jungfrauenvereins. 
Frippenipieſ. Melodrama .Geſang und, Muſit“. Aufrahme 
neuer Mitalieder. Anſprache Konſiſtorialrat Dietrich. Mitt⸗ 
woch, abends 8 Uhr: Geſaraſtunde, Freitag. abends 8 Ahr: 
Hufitſtunde Stadimiſſionsſezl. Mittwoch. abends 6 Uhr: 
Weihnachtsfeier des Fraucnhurdes, Konfiſtotalrat Dietrich. 
Tonnerstag. abends 8 Uhr: Helferſtunde, Konſiſtorialrat Diet⸗ 
rich“ Freitaa, abends 8 Uht:, Vortrag. Paſtor Doberſtein. 
Sonnakend abends 8s Uhr: GEebetsgemeinſchaft. Konſiſtorialrat 
Dietrich. Karolew. Sonntaga. vorm. 19 Uhr; Gottesdienſt, 
Hohrer Liefte; nachm. 5, Uhr: Chriſtnacht. Vaſtor, Haſſenrück. 
Rdontag J. Weihnachtsfeiertag, vorm. 19.30 Uhr: Gottesdienſt, 
aſtor Doberſtein. Dienstag, 2. Weihnachtsfeiertag, vorm. 
030 Uhr; Gottesdienſt. Konſiſtorialrat. Dietrich. Freitag. den 
20. Dez. Frauenſtunde. Paſtor Haſſenröck. 

Si. Matthäikirche. 4. Adventſonntag, vorm. 10 Uhr. 
Hauptgottesdienſt mit hbI. Abendmahl. Paſtor-⸗Vikar, Otto. 
Heiliger Abend, nachm, 5. Uhr: 1. Chriſtnacht, Paſtor A. Löff⸗ 
ler: abds. 7 Uhr: 2. Chriſtnacht. Paſtor-⸗-Diat. Verndt. 1. Wei h⸗ 
mach losfciertag. vorm. 10 Uhr; SHauptgottesdienſt mit hl. Abend⸗ 
mahl, VPaſtor A. Löffler; mittags 12 Uhr: Gottesdienſt in pol⸗ 
riſcher Sprache, Paſtor-Diak. Berndt; nachm, 3 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt, Paſtor A. Löffler; abends h Uhr: Abendaottes⸗ 

dienſt. Paſtor-Vikar Otto. 2. Weihnachtsfeiertag. vorm. 10,30 
Uhr: Sauptgottesdienſt ohne hl. Abendmahl, Paſtor⸗Diat. 
Berndt von 3330 bis 5 Uhr, nachm. werden die Taufen voü— 
zogen. Vaſtor A. Löfiler; nachm. 5 Uhr: Männlicher Jugend— 
bund. Paſtor⸗Diak. Berndt; nachm. 5 Uhr: Weiblicher Jugend⸗ 
bund., Paſtor A. Löffler. Mittwoch. nachin. 5 Uhr: Weidnachis 

amilienabend. Paſtor A. Löffler. Donnerstag, abends 8 Ühr: 
ännlicher Jugendbund, Paſtor-Diak. Berndt abends 8 Uhr: 

Weiblicher Jugendbund, Paſtor-Diagt. Berndt. Choiny. Sonn⸗ 
tag. nachm. 330 Uhr: Heiliger Abend für die Ällen. Wierz-— 
bowa 17, Paſtor A. Löffler. 1. Weihnachtsfeieriag. nachm. 
3 Uhr: Kindergottesdienſt, Paſtorx⸗Diak. Berndi. Donnerstag, 
abends 7,30 Uhr: Bibelſtunde. Wierzbowa 17,. Paſlor-Vikar 
Dtto Dombrowa. Heiliger Abend, nachm s Ühr: Ehriſtnacht, 
Paſtor-Diak. Berndt. 2. Weihnachtsfeiertdag, vorm. 10 30 Uhr: 
Sauptgottesdienſt. Paſtor A. Löffler. 

St. Michaeli⸗Gemeinde, Bethaus Zgierſta 141. 4. Advent⸗ 
ſonntag. vorin. 10 Uhr; Gottesdienſt, Paſtor A. Schmidt; 11.30 
Uhr: Kindergottesdienſt. Chriſtabend: nachm. I30 Ühr: Chriſt- 
nachtgottesdienſt; abends 6,830 Uhr: Gottesdienſt. 1. Weih⸗ 
nachtsfeiertag, vorm. 10 Uhr: Goltesdienſt. 2. Weihnachts⸗ 
feiertag. vorm. 9.30 Uhr: Gottesdienſt mit Feier des hl. Abend⸗ 
mahls; nachm. 2 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergoltesdien— 
— — Ind —8RX Ahn welbnadusfeier des Kinder⸗ 
— ienſtes für Erwachſene. Freitag, nachm. 3 Uhr: Frauen-— bund. Paſtor A. Schmidt. hri — 

Evang.⸗luth. Diakoniſſenanſtalt, Polnocnaſtr. 31. Sonn⸗ 
abend: 4 Uhr nachm. Weihnachtsfeier im Krankenhauſe. 4. Ad⸗ 
ventsſonntag: 10 Uhr vorm. Gottesdienſt: 5 Uhr nachm. Chriſt⸗ 
nachtfeier. J. Weihnachtstaa: 10 Uhr vorm. Feſtgottesdienſt: 
3 Uhr nachm. Weihnachtsfeier in der Idiotenanſtali, Tkacka 36. 
2. Weihnachtstaa: 10 Uhr vorm. Weihnachtsgottosdienſt. Pa⸗— 
ſtor B. Löffler. 

Ev.⸗-luth. Gemeinde zu Ruda Pabianicka. 4. Adventſonn⸗ 
tag. vorm. 10 Uhr: SHauptgottesdienſt in der Kirche. Paſtor 
Zander; nachm. 5 Uhr; Feierliche Chriſtveſper in der Kirche. 
unter Mitwirkung der Kirchengeſangvereine, des Poſaunenver— 
eins und des Kinderchors. Paſtor Zander. 1. Weihnachtsfeier⸗ 
tgg. vorm. 10,20 Uhr: Feſtgottesdienſt in der Kirche, unter 
Mitwirkung des Poſaunenchors und des Kirchengeſangvwereins 
„Harmonia“, Paſtor Zander. 2. Weihnachtsfeiertag. vorm. 10 
Uhr: Hauptgottesdienſt in Rokicie, Paſtor Zander, nachm. 3 
Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche. Paſtor Zander. Mitt— 
woch. abends 7.339 Uhr: Weihnachtsfeier im Jugendbund. Don⸗ 
nerstag, abends 7,30 Uhr: Helferſtunde. 

Ev.⸗luth. Kirche zu Pabianice. 4. Adventſonntaag. vorm. 
9.30 Uhr: Beichtgottesdienſt; 10 Uhr: Haupigottesdienſt mit 
hl. Abendmahl. VPaſtor-Adiunkt Horn. Die Freundeskreisver⸗ 
ſammlung und der Kindergottesdienſt fallen aus; nachm. 430 
Uhr: 1. Chriſtfeier, Paſtor R. Schmidi; abends 6 Uhr: 2. Chriſt- 
feier, Paſtor-Adj. Horn; abends 7,30 Uhr: 3. Chriſtfeier in pol⸗ 
niſcher Sprache. Paſtor R. Schmidt. 1. Weihnachtsfeiertag. 
vorm. 10 Uhr: 1. Feſtgottesdienſt (Text: Matth. 1, 21-233 
Thema: Welch wunderbares SHeil verkündigen uns die Namen 
Jeſu!“ Paſtor R. Schmidt; mittags 12 Ubr: Feſtgottesdienjt 
in polniſcher Sprache, Paſtor-Adj. Sorn; nachm. 2 Uhr: 3. Feſt⸗ 
gottesdienſt für die Kinder. Paſtor R. Schmidt; abends 6 Uhr: 
Feſtfeier für die Gemeinſchaft und alle Jugendvereine, Paſtoren 
R. Schmidt und J. Horn. 2. Weihnachts?ciertag, vorm 9.30 
Uhr: Beichtaottesdienſt; 10 Uhr: Feſtgottesdienſt m. hl. Abend—⸗ 
mahl, Paſtor-Adi. Horn. Donnerstag., abends 7 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde für die Gemeinſchaft, Prediger Müller. Freitag, abends 
8 Uhr: Vortrag und Bibelſtunde für den Jünglingsverein, Pa— 
ſtor R. Schmidt. Gottesdienſte euf dem Lande. VBetſaal in 
Starowa Gura; 4. Adventſonntag. vorm. 10 Uhr: Hauptgottes— 
dienſt mit bl. Abendmahl. Paſtor R. Schmidt. Kirche zu Bu⸗ 
tkowiec. 1. Weihnachtsfetertag. vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt, 
PaſtorVikar Lembke: nachm. 3 Uhr: Feſtfeier für den Frauen— 
bund, Paſtor-Vitar Lembke und Lehrer Meier. 

Evang.⸗Augsb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag. vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt m. Abendmahlsfeier. Paſtor Buſe; nachm. 
2 Uhr: Kindergottesdienſt mit Weihnachtsbeſcherung. Paſtor 
Benke; nachm. 5 Uhr: Chriſtnachtsfeier, Paſtor Buſe. Montag, 
vorm. 10,30 Uhr: Weihnachts-Feſtgoticsdienſt. Paſtor Buſe; 
nachm. 4 Uhr: Liturgiſcher Feſtgottesdienſt, Vaſtor Venke. 
Dienstag. vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt mit Abendmahl. Pa— 
ſtor Benke: vorm. 10 Uhr: Gortesdienſt in Kochanuwda. Paſtor 
Buſe; nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtot Benke; nachm. 
3—24 Uhr Taufſtunde. Mittwoch. abends 7 Uhr: Bibelſtunde, 
Paſtor Buſe. Donnerstag, abends 8.309 Uhr: Jugendverein,. 
Paſtor Benke. 

Evang. Brüdergemeine, Lodz, Zeromſtiego 56. Sonntag. 
vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 3 Uhr: Chriſtnacht⸗ 
feier, Pfr. Schiewe. 1. Chriſttag. nachm. 3 Uhr: Feſtpredigt, 
Pfr. Schiewe. 2. Chriſttag, nachm. 3 Uhr: Predigt. Prediger 
Hildner⸗-Pabianice. Vabianice, Sw. Jana 6. Sonnag, vorm. 
9. Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 430 Uhr: Chriſtnachtſeier. 
Prediger Hildner. 1. Chriſttag, nachm. 2,330 Uhr; Feſtpredigt, 
Prediger Hildner. Mittwoch: 10 Uhr Predigt. Pfr. Schiewe— 
Lodz. Z3dunſta Wola,. Belwederſka 22. 2. Feiertag. nachm. 3 
Uhr: Predigt. Pfr. Schiewe-Lodz. Konſtaniynow, Dluga 14. 
1. Feiertag: 6 Uhr Predigt, Pfr. Schiewe-Lodz. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evangluth. Landes⸗ 
lirche. Kopernika 8. Sonnabend 8 Uhr: Jugendbundſtunde für 
Jünglinge und junge Männer. Sonntag 8.45 Uhr: Gebet— 
ſtunde. 1. Weihnachtsfeiertag 7.30 Uhr: Weihnachtsfeler für 
alle. 2. Feiertag 8,45 Uhr: Gebetſtunde. Mittwoch 4 Uhr: 
Frauenſtunde. Donnerstag 5 Uhr: Kinderſtunde; abends 8 Uhr: 
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Bibelbeſprechung. Freitag 8 Uhr: Freundeskreisſt Jünglinge. Prywatnaſtrahje Sitiejti 10. —S * 
Uhr: Jugendbundſtunde. Sonntag 830 Uhr Gebeittunße 
porm. 19,30 Uhr: Knabenſtunde. J. er 3 Uhr ſtunde 
Weihnachtsfeier für alle. 2 Feiertag 2 Uhr nachm.: Weih⸗ nachtsfeiertag für Kinder. 2. Feierlag 8.45 Uhr rx. Gebeðb 
ſtunde. Mittwoch bis Sonnabend jeden Tag von'9 ühr frũh 
an Jugendbund- Rüſtzeit. Am Tage für tätige und freundſchaft. 
liche Mitglieder. Abends für alle Mitglieder des Ingendbun⸗ 
des für E. C. Einige Paſtoren, Prediger und andere Krãfte 
dienen mit Vorträgen. Brzezinſta58 (Hofeingang). . Feier⸗ 
tag 7.30 Uhr: Weihnachtsfeier für alle. Mitiwoch 730 Uhr: 
Frauen- und Jungfrauenſtunde. Donnerstag 7 Ühr? Freun— 
deskreisſtundef iir Jungfrauen. Sonnabend 7 Uhr; Freundes⸗ 
lreisſt unde für Jünglinge. Radogoszcz, Kſiedza Brzoſti 94. 
Sonntag 8,45. Uhr; Gebetſtunde., Kaufmann R. Graebſch. 
1. Feiertag 3 Uhr: Weihnachtsfeier für alle. 8 Feiertag 8.45 
Uhr: Gebelſtunde. Dienstag 7.5. Uhr; Bibelbeſprechung Don— 
nerstag 4 Uhr: Frauenſtunde. Alexandrow. Bratuszewſtiſir. 
Sonntag 9 Uhr; Gebetſtunde. 1. Feſertag 7 Uhr abends: Weih⸗ 
nachtsfeier. 2. Feiertag 3 Uhr nachm.: Allgemeine Weihnachi⸗— 
feier. Donnerstag 6 Uhr: Kinderſtunde; abends 8 Ühr: 
gendbundſtunde. Freitag 8 Uhr: Bibelbeſprechung Ruda 
bianicka 3z⸗90 Maja 37. Sonnabend 7,30 Uhr: Gemiſchie Ju— 
gendbundſtunde. Sonntag 9 Uhr:; Gebeiſtunde; 10.306 Uhr: 
Gottesdienſt; nachm. 430 Uhr: Chriſtfeier für alle. J. Feie 
tag 10330 Uhr vorm.: Gottesdienſt; nachm. 430: Weihnachis- 
38 Feiertag 9 Uhr: Gebetſtunde. Mittwoch 4& Ußr: Kin— 

erſtunde. 
Miſſionsverein „Bethel“, Rawrot 36, 1. Stoct. Sonntag 

nachm. 5,153 Uhr: Predigtgottesdienſt. Evangeliſt Slort aus 
Holland und Pred. L. Roſenbetrg. Montag. nachm. z.15 uhr; 
1. Weihnachtstag Feſtgottesdienſt mit muſtkaliſchem Programm. 
Redner: Ev. Slort und Pred. L. Roſenberg. Dienstag fälli 
die Bibelſtunde aus. Mittwoch, abends 7 Üühr: Frauenſtunde 
für Iſrgelitinnen. Freitag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein der 
„Bethel“Freunde. Sonnabend, nachm. 3 Uhr: Kinderſtunde 
für jüdiſche Kinder; nachm. 5 Uhr: Evangeliſatonsvortrag für 
Iſracliten. Pred. Roſenberag. Voranzeige: Nächſten Sonntag. 
den 31. Dez, Silpeſterfeier in der „Bethel“Miſſion mit Licht 
bildervortrag und muſikaliſchem Programm. — Das Leſezim 
mer aiſt täglich von 420 Uhr abends, geöffnet. 

Miſſionshaus „Pniel“, Wulczanſta 124. Sonnabend 3,30 
Uhr nachm.: Weihnachtsfeier mit jüd, Kindern; abends 6 Uhr; 
Weihnachtsfeier für Iſraeliten. Miſſionsfreunde ſind hetzlich 
willkommen! Freitaa, Kachm. 5 Uhr: Frauenſtunde. Sonm 
abend. nachm. 8 Uhr: Kinderſtunde; nachm. 8 Uhr: Evange— 
liumsvertündigung für Iſraeliten. Sonntag, d. 31. Dez. nachm 
4 Uhr: Weihnachts- und Silveſterfrier. 

Evp.-luth. Freikirche. St. Rauli-Gem. Gdanſta 85. Sonn⸗ 
tag. vorm. 10.30 Uhr: Gottesdienſt. Miſſionsdirektor Paſtor 
Bodamer. Heil. Abend 5 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Mali— 
szewiti. 1. Chriſttaa 10.30 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Wali— 
szewſti. 2. Chriſttag 10,30 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Mali⸗ 
33ewſli. St. Petri⸗Gem., Senatorſta 56. Sonntag. vorm. 10,30 
Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Maliszewiki. Heil. Äbend 5 Uhr: 
Gottesdienſt. Miſſionsdir. Paſtor Bodamer, 1. Chriſttag 10,80 
Uhr: Gottesdienſt. Miſſionsdir. Paſtor Bodamer. 2. —— 
19.20 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Patzer. Zubardz. Pruſa & 
Sontag 10,330 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Lelke. I. Chriſttag 
10,309 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Lelle. 2. Chriſttag 10,30 Uhr? 

Gottesdienſt, Paſtor Lelke. Dreieinigkeits-Bem. in Andrespol. 
Sonntag, vorm. 19 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Mäller. Hoiliger 
Abend, õ Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Müller. 1. Chriſtiag 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Paſtor Müller. 2. Chriſttag 10 Uhr: Gottesdienſt, 
Paſtor Müller. Konſtantynow. 112go Liſtopada 4. Sonntag 
nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Lelke. J. Chriſttag, nachmt 
3 UÜhr: Gottesdienſt. Paſtor Lelke. gRunſta Wola, Piljudjti⸗ 
ſtrahe 34. 2. Chriſttag, nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. tor 
Patzer. 

Epangeliſche Chriſten, Lonlowa lJa. Sonntag, vorm. 10 
Uhr: Predigtgottesdienſt. Pred. A. Seghoc nachm. 3 Uhr: 
Weihnachtsfeier für die Sonntagſchule. Montag. vorm. 10 Uhr: 

Weihnachtsfeier und Abendmahl; nachm. 4 Uhr: Evangeliſa 
tion. Pred. A. Bergholc. Dienstag. vorm. 10 Uhr: Predigt 
gottesdienſt in Radogoszcz. Sadowa 17. 

Baptiſten-Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 Uhr 
VPredigtgottesdienſt, Pred. Pohl; nachm. 4 Uhr: Chriſtabend 
Weihnachtsfeter der Sonntagsſchule. Montag. J1. Weihnacht- 
feiertag. porm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt, Pred. Pohl; nachn. 
1 Uhr: Predigtgottesdienſt, Pred. Pohl. Dienstag. 2. Weh⸗ 
nachtsfeiertag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Ppoedicer 
Henke. Baptiſten⸗-Kirche. Rzgowſta 44. Sonntiag. vorm. 10 
Ahr: Predigtgottesdienſt, Pred. A. Wenske; nachm. 4 Ur: 
Chriſtfeſt, Weihnachtsfeier d. Sonntaasſchule. Montag. 1. Waͤh 
nachtstag. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Pred. Wenske: nadm. 
uUhr: Predigtgottesdienſt. 2. Weihnachtstag. 10 Uhr; Re⸗ digtgotiesdienſt. Vaptiſten-Kirche, Baluty, Limanowjliſtr. 60. 
Sonntag. vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Pred. J. Feſer; 
nachm. 4 Uhr: Chriſtabend-Weihnachtsfeier der Sonntagſchile. 
Montag. 1. Woihnachtsfeiertag. vorm. 10 Uhr: Predigtgotes 
dienſt. Pred. Henke: nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt, Tred. 
F Feſter. Dienstag. 2. Weihnachtsfeiertag, vorm. 10 1hr: 

rediagt. Pred. J. Feſter. 

Chriſtian Science Societn, Lodz, Gdanſla 91. Somtag 
10.,30 Uhr vorm.: Gottesdienſt in deutſcher Sprache; 12 Uhr 
Gottesdienſt in polniſcher Sprache. Thema: „Die Chritliche 

Rroandfuger⸗Hweßte 
Sonntag,. den 24. Dezember 

Lodz. 233,8 M. 9.00-9,05: Zeitzeichen, Morgen⸗ 
lied. 9,.0559,20: Turnen. 9,20 -9,50: Schallplatten. 
50 - 0 54: Für die Hausfrau. 934-10.00: Programm⸗ 
durchſage. 1000 11,57. Gottesdienſt von Lemberg. 11,57 - 
12,05: Zeitzeichen, Fanfare. 1205 12,10: Programmdurch⸗ 
ſage. 1210 42, 15: Wetter. 12, 152 14,00: Sinfoniekonzert. 
1100214 20: Vortrag. 14,20- 15,20: Hörſpiel. 16,00 - 
153330: Kinderfunk. 16,20 -16 45: Echallplatten. 16,45 
17100: Literariſche Viertelſtunde. 17,00-17,15: Plauderei. 
171518,00: Polniſche Weihnachtsgeſänge. 18.00 -18,40: 
Hörip':l. 18,40 -19,00: Arien und Lieder. 19,00 -19,10: 
Programmdurchſage, Sport. 19.10 - 19,30: Verſchiedenes. 
19,35 10,45: Rachricht. f. die Jugend. 19,45— 19,50: The⸗ 
aterprodramm, Lokalbericht. 19,60-20,50 Sinfoniekonzert. 
20).59-21,00: Nachrichten. 21,00-21,15: Plauderei. 2115 
— 260: Fortſetzung des Konzerts. 22,00 3,00: Auf 
luſtig:.“ Lemberger Welle. 2300— 24.00: Schallplatten. 
24 00 1.00: Chroͤſtfeier aus Oſtra Brama. 

nigswuſterheuſen. 1634.9 M. 66,35: Hafenkonzert. 08,55: 
Mocaenffſer. 11.00: Erwin G. Kolbenheyer ſpricht Winter⸗ 
urn Wihnachtsgedichte. 1130: Bach-Kantate. 12,00. Kon⸗ 
zer. In der Pauſe 12,55; Zeitzeichen. 13,20: „Alles was aus 
i.. Tommt. das bleibt“. Beſinnliche Betrachtung, von, W. 
dol. Fauff. 13 30:3, Turm-Muſit“. 14.00: „Die deuiſchen Dich⸗ 
er und das Kind“. Hörfolge mit Kinderchor. 14330: Kinder⸗ 
tunde. Der Meihnactsmann kommt!“ 1540: Ftudendſtunde 

„Deutſche Woihnacht“. 15,30: Aus dem Schatzkäſtchen deutſcher 
Hausmuſit. Cäcilien-Chor. 1699: Spiel vom Sündenfall. 
Thriſtaeburtstaasſpiel. 17,00: Chriſt-⸗Veſper. 17,45: Funkſtille. 

00:“ Der Deutſchlandſender wünſcht frohe Weihnachten. 
211003 Reichsſendung: Weihnachtsanſprache des Stellvertreters 
des Führers. Rudolf Heß. 21.13: Weihnachtsglocken. 22,15: 
Wetter, Preſſe. 23,00: Heute ſoll niemand einſam ſein. 00.00: 
Chriſtmette. 

Berlin. 36066 M. 68,25;: Muſik am Morgen Echallplat⸗ 
ten) 17100 1130: „Ein Weihnachtsabend“. Von Charles 

1200: Zum Weihnachts⸗ Dickens. Sprecher: Erich Fortner. hr 
ſonntag. Kleines Funk-Orcheſter. 14,.003 Kinder-Thegter 
(Schaliplatten). 14,45. Schallplattenkbonzert. 15330: Uf'm 
Verge da gehel der Wind 1545: Der Weg zum Feſt. 16,00: 
Werhnachtliches Konzert. 17,25: Muſik zu Weihnachten. 17,50: 
Wir'gehen ins Weihnachtszimmer. 18,00: Die Lichter bren⸗ 
nen! 20,00: Fröhliche Weihnachten. Berliner Funk-Orcheſter. 
21,.15: Die Geburt Jeſu und Verkündigung des Engels an 
die Hirlen“, gus dem Weihnachtsmyſterium,von, Vh, Wolftum. 
22,00: Europäiſche Völker ſingen ihr ſchönſtes Weihnachtslied. 
22,45: Es küngtvon Straßen und Höfen. Chriſtnächt in der 
großen Stadt. 

ſen. (Der Leipziger Trompeterbund). 20,00: Weihnachtliche 
—D 20.25: Der hundertzwölfte Pſalm. 21,15: Deutſch⸗ 
lands Weihnachtsglocken. Dreißig deutiſche Dome läuten die 
Chriſtnacht ein. 22,15: Hermann Simon: Die Weihnachtsbot⸗ 
ſchafi. 2245: Chöre in der Heiligen Nacht ESchallplatten). 
do 0 01,30: Aus der Dresdner Hofkirche: Katholiſche Chriſt⸗ 
mette. 

— Breslau. 325 M. 08.25. Morgenkonzert (Schallplatten). 
oOo.os: Katholiſche Moraenfeier 10 00 Wie Ekkehard auf dem 

Leipzig. 380,6 M. 18,45: Die Weſhnacht wird eingebla⸗ 

Wiſſenſchaft“. 
— —— —— — — —— — — — — 

Hohentwiel Weihnachten feierte. 10.253 Harmoniumongert. 
12,00: Konzert. 1400: Ludwig Bäte. Dichter- und LXuſfikge 
ſchichten. 1135: Die Zwanzigjährigen — eine neue xutſche 
Frauengeneration. 14,555;3 Oberſchleſiſche Bergarbeiitrkinder 
ſingen ünd ſpielen. 16,00: Konzert. 18,00: Der Weinachts⸗ 
abend. 18,30: Schleſiſche Weihnachtsglocken. 18.40: Eva Becker? 
„Weihnachten ſür Einſame“. 2000: Weihnachtslieder. 

Stuttgart. 532,9 M. 2215: „Junggeſellenweihnad“. Eind 
heitere Funkſzene. 22,303 Weihnachten in den Alper, 2315: 
„Der neue Radioapparat“. Eine heitere Szene. : Die 
Chriſtnacht beginnt Echallplatten). 

WaldhorneQuintetts „Steeglet“ 2020: Einſame Wihnachten 
20,6053... und Friede den Menſchen auf Erden. Erzbiſcho 
von Wien, Dr. Th. K. Innitzer. 22,00: Abendberich Verlaut« 
barungen. 22,15: Abendkonzert. 23,50. Turmbiſen vom 
—— des Stephansdomes. 00,00: Chriſtmette a. d Stephans⸗ 
om. 

Prag. 488,6 M. 00,153: Weihnachtslied. 090: Schalle 
platten. 1030: Schallplatten. 10,45: Harfenkonert. 1215: 
Konzerti. 183,00: eihnachtslieder. 15,30: Kindrmuſizieren. 
16,18: Schallplatten. 16.45: Schallptatten. 17,00 7,30: Deut⸗ 
ſche Sendung. „Deutſche Weihnacht“. 2220: Getliche Muſik 
2315: Orgerionzer 

D. Tet heutige Nachtdienſt zn den Apothete; S. Jankien 
lewica. Mter Rina 9 8. Steckel Limanowſtkiſtris7? B. Glu⸗ 
chowſti Narutowiczſtraße 6. S. Hamburg. Glpnaſtraße 50 
K. Pawlowſti. Vetrikauer Straße 307. A. Wirowſti. Vo⸗ 
morſtaſtraße 91 

Wien. 517,5 M. 68,05: Frühlonzert. 18,30: Voträge des 
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Gpenden 
In der Kirchenkanzlei der St. Trinitatisgemeinde ſind 

außer den bereits veroffentlichten Spenden vom 1. bis 15. De⸗ 
zeniber folgende Spenden eingegangen: 
Zür dae Weihnachtsbeſchezunag der Allex— 
ärmiſſten der Gemeinde: Hert Julius Elsner 25 3l., 
NN. 50 31. Frau Paula Schütz 10 35. Frau Becker 1 Man⸗ 
tel. Firma R. ——*8 100 Vitr. Stoff. Herr Adolf Roſner 
Paket Sachen, Herr Otito Schmidt 1 Paket. 10 31. Herr E. 
Benndorf 1 Patet Seife. Herr Paul Schulz 1.Paket Stoffreſte, 
13 Kopftücher, Herr Theodor Baumann 15 31., Herr Leopold 
Baumann 15 31. Firma Ludwig Wagner u. Co. 1 Palket 
Stoff. Herr G. Stenzel 15 31. Frau Dora Bechtold 1 Palet 
Sachen, Frau Weyrauch J Patet Sachen, Firma Anſtadt 20 31. 
Frau Emine Frantzte 10 31. NN, 5 Z1i. Frau, Lydig Sito 
J 31.. Firma Schüß u. Hampel 1 Paket, Stoff, Frau Emilie 
Auttz 20 31. Frau Alma GErobe 1 Paket Wäſche. N. N. 10 Z1., 
1 Paket Sachen. Jiau Alwine Marek 1 Paket Strickwaren, 
D. S. ZI., für Kranke 10 31. Herr Eduard Kratſch 1 Stück 
Stoff. Frau Julius Lange 1 Vaket Stoff, Herr Johann Hoff⸗ 
mann 10 31. Firma Thiele u. Scheel 40 Paar Strümpfe. Herr 
Bertold Kretſchmer 3 Mtr. Anzugſtoff, Frau K. Th. Buhle 
Patet. Firma Karl Benndorf 20 Ka. Hausſeife, Frau Berta 
Lange 2531. N. N. 1 Paket Sachen, Herr Wilhelm Grubert 
2 31. Hert A. V. ogl Frau Karl Sieinert 1 Patket Sachen, 
Frau Marie Nau1 Vaket Sachen. Firma Franz Kindermann 
s Mtr. Wollſtoff. 5 Kopftücher, geſammelt bei dem Gehurts⸗ 
tagskaffee von Frau Alma Wilhelm 27 31. Herrt Kaxl Petznik 
31. Frau Amalie Lipinſta 10 31. AB.5 31., Sert Fer— 
dinand Fuchs 5 31. Serr, W. M. 5 31. Herr Martin Gruberi 
4Vagr Schuhe. Frau Dir. Hoffmann 10 Zl.. Frau Olga 
gleinſtäuber 5 31. Frau Abel 19 31. R. R 15 31. Frau 
Wanda Gleim 10.31. Frl. Jiſe Günſher 5 31. Frau Auguſte 
Jelczte 5 31. Firma Plithal1 Vaket Trikotwäſche,. Firma 

. A. Ende 2 iet. Frau Auguſte Viebig 5 31. 1 Paket 
Sachen. Herr A. Hausmann6 31.. Hexr Leopold Buſſe 1 Patet 
Sloff. Frau A. Bleſina J Paket Sachen, Frau Pauline Stei⸗ 
gert 10 31. Hert Hampel 50 31. N. N. 3 31. u. 1 Paket Sa⸗ 
chen. Frau Karl Lange 1 Paket Sachen, Fitma Karl Kröninga 
2 ntr. Stoff. herr B. Sielzner 1331, Frau Martha Seyer 
1 Paket Sachen. Hext Guſtav Heyer1 Fatet Sachen, Frau Ju⸗ 
lianna Kramer 10.31. Frau Martha Macuran Pakel Sachen, 
Frau Berta Schidtanz1 Paket Sachen. N. RN. 1 Paketchen. 
* Leopold Schmidt 50 31.. Herr Alfons Wiedemann4. Fa⸗ 
et Muützen Herr Reinhold Kirchof 20 31. Frau Alma Richter 

10 31. 1 Paket. N. N. 1 Paket Sachen, Herr M. u. J. Fiſcher 
5—3i.. Palet Sachen, Hertr R. Hausmann 20, 31. 1 Paket 
Sachen. Herr R. Stegemannn! Paket Sachen. Herr S. Fryt 
JSack Weizenmehl. Frau Wever 1 Paket Knopfe, Frau E. 
Koſchade 1, Vaket Sachen. Frau Krüger 1 Patet Sachen, Frau 
Anna Friedrich 20 31. 1 Patket Sachen, Herr Ewald Drebert 
00 84. Weizenmehl. Frau N. Müller 10 31. für ein warmes 
Ztübchen. Firma Huntte u. Elsner 10 Mtr. Stoff. Herr Fried⸗ 
rich Elſtermann 16 31. 1 Patet Sachen. Opfer vom lit. Abend⸗ 
nottesdienſt 25 31. 

Für das Evpang. Greiſenheim: 
5 Zk. Frau Stenzel 10 Fi. Firma Stephan u. Werner 18 Kg. 
Tulonioif. Frau Mattha Weisner 20 31. Herr Paul Schulz 
7 Sloffreſte Frauenbundchor zu St. Trinitatis 30 31.. Herr 
Theodor Baumann 15 31. Herr Leopold Baumann 15 31.. 
die Kinder der verſt. Frau Weick 53 31. Frau E. Lange 15 31. 
Frau Martea Heyern1 VPatet Sachen. Frau Emilie Kuxtz 

Frau Koſchade 

10 31. R. N. 5 Zi.. Jrau Olga Vieiffer 10 31. Frau Q. S. 
15 Zil Frau Julius Lange 1 Paket Stoff. Hertx Peter Weber 
1 Mantetl. 217. Dtzd. Strümpfe. Herr B. Kretſchmer 3 Mir. 
Anzugftoff. Fierma Karl Benndorf, 20 Kg, Sausſeife, Frau 
Beria Lange 25 z6, Hetr W. Grubert 10 315 Firma F. Mun⸗ 
dermann 6Mir. Wollſtoff. Herr Reinhold Stegemann u. Frau 
an Sielle eines Kranzes auf das Grab von Frau ßſäusler 

Artur Eiſenbraun 100 31. Fr. Itma Ensminger 10 31. Firma 
Adolf Kebſch 1 Dtzd Damenſtrümpfe. 1 Dtßd. Socken,. Frau 
Sophie Schwarzſchuike2 31. Herr Haripel 50 31, Herr Rudolf 
Utz 10 Z1. Hert Leopold Schmidt 50 31. Herr E. Hauptfleiſch 
20 31. Herr A. Krüger 3 31.. E. Müller 2 31. Frau M. 
Lipſta 2 31.. E. Knappe 231. 

Für das Eoang. Waiſenhaus: Frau Koſchade 
5 31 Frau Paula Schütz 10 31. Herr G, Stenzel 15 31. von 
den Kindern der verſt. Frau Weick 5 31. Frau Wilhelm 15 
Z1. Hexr E. Lange 15 31. Frau Emilie Kurtz 10 31. N‚„N. 
5 31. Herrt Ewald, Prietß 2 Palkete Sachen, Frau Alwine Ma—⸗ 
rek1 Paket Strickwaren. O. S. 15 Zui., durch Herrn Paſtor 
Löffler von Frau Isler 100 31.. Frau Julius Lange 1 PVaket 
Stoff. Herr Bertold Kretſchmer 3 Mir. Anzugſtoff, Herr Rein⸗ 
hold Stegemann und Frau an Stelle eines Kranzes auf das 
Grab der verſt. Frau Agate Graupner 15 31. Herr Oswald 
Keiſchmer 10 31. Firma Barwanil“ 50 31.. Firma Heinrich 
Euhl'1 Paketchen Stoff. Frau Linda Kretſchmer 5 31. Firma 
Guſtav Fiſcher u. Co. 10 31. Firma Emil Haebler 25 31l.. 
Firma Franz Kindermann6 Mitx. Wollſtoff, Frau Emilie 
Seimann 1 Paket Sachen. Frau Margareihe Pfeifer 1 Palet 
Sachen. Firma Alexander Miller 1 Paket Farben. N. RM. 

31. Fri. Ilſe Günther 5 I1l.. L. Gr. 5 31., Firma K. A. 
Emde 2 Tücher, Herr Artur Eiſenbraun 100 31.. Bank. Lodzer 
Induſtrieller 25 31. FirmanF. W. Schweikert 50 Paar Gummi⸗ 
ſchuhe. Firma Abdoif Kebſcheg Dtzd. Kinderſtrümpfe:/2 Dizd. 
Damenſtrümpfe. 1/. Dtzd. Sochen. Herr Hampel, 50 31. Firpa 
Kart Kröning 10,80 Mir. Stoff. Frl. Melida Steigert W Zl., 
Herr Karl Wutke 10 31. Frl. Rita Geßner 1 Paket Sachen. 
Frau Wever 1 Paket Knöpfe. Firma Julius Kindermann 
20 NMir. Sitoff. Firma Ludwig Wagner 1 Paket Stoff. Firma 
Adolf Daube1 Paket Schälle. Fr. O. Prochner 20 31. Frau 
J. Kübler 50 Z31. Fixma Karl Bennich 15 Mtr. Stoff, Herr 
F. AIghan 20 Mir. Stoff. Herr Heinz Schröter 1 Mantel, 
1 üße. 

——— — J 3 
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der „Svreien Predſe 
erſcheint am Sonntag, den 24. Dezember, morgens. 

Dieſe Ausgabe erſcheint in 

bebeutend erweitertem Unnßange 
und bringt redaktionell viel wertvolles altuelles und Un— 
terhaltungsmaterial. 

Da die Weihnachtsausgabe diesmal bei den Abon— 
nenten und bei den Tauſenden von ſonntäglichen Käufern 

3 Tage 
ausliegen wird, biete ſie für Kaufleute eine 

ſeltene Neklamegelegenheit. 
Wir laden daher alle Geſchäftsleute zur Aufgabe 

einer Anzeige in der Weihnachtsausgabe der „Freien 
Preſſe“ ein. 

Anzeigen-Annahme heute bis 8 Uhr abends. 
Im eigenen Intereſſe des Infſerenten erſuchen wir um vor— 
zeitige Aufgabe des Anzeigenmanufſkripts. 

Im Waiſenhaus eingelanfene Sperden: 
Firma L. Geyer 3 Stück Stoff. Firina T. egu 5 Fr 
Firma Oskar Müller 1 Paket Stofi, Firma Zeh, Schlief u Co. 

8 ſe Co. 2 Wagen Brennholz. Firma Hoffmannn1 Pakel Hloebehefte 
2 Ries Seidenpapier. Herr Schmidt 1 Zither, Lodzer Tennis 
klub 190 Dizd. Tennisbüälle, Frau Kloſe1 Patet alte Sachen, 
durch Herrn Paſtor Lipfti 100 Pfund Griesmebl. Frau Pilz 
2 Pakete Sachen, Herr Schön 2 Pakete Sachen. Herr K. Bonun⸗ 
doxf 20 Ka. Stückſeife, 60, Ka. Schmierſeife, Herr S. Frytz 
1 Faß Weizenmehl. Frau Richter 2 Kaninchen. Herr Lebrecht 
1 Paket Sachen. Frau Krüger 2 Pakete Sachen, Firma R. Bie— 
dermann 120 Mtr. Metgal. 120 Mtr. Reſte. Gebrüger, Heſſe 
1 Schal. Firma Thiele u. Scheel 39 Paar Strümpie. Firma 
Hartwig u. Thiele1 Paket Bänder. Firma Gampe u. Albrecht 
1Paket Stoff, Firma Br. Schulz 1Patet Gummireſte, Firma 
Wyß 1 Wagen Brennholz Firma, Stejgnu. Werner 1 Paket 
Trikotſtoff, Firma Karoife! Paket Wollwaren. Firma, E. 
Pfeifer 1 Paket Sachen, Firma E. Boye? Vaar Gummiſchuhe, 
Frauenverein zu St. Johannis 1 Paket Stoifreſte, Herr Fürich 
L. Paket Bürſten, Herr E. Boksleitner 2 Dtzd, Karnnäcchen, 
Firma Adolf Richter 50 31. Konditorei Zerfaß 2 Dsid. Pieffer⸗ 
kuchen, Frau Höhmenz 1 Paket Sachen, Firma Schlee 1 Vaket 
Hüte, Firma D. A. K. 1 Pakei Betibezüge, Firmo Illart 
1 Paket Stoff, Firma Plihal 1 Paket Trikotſtoſi. FZirma Leon— 
hardt 1 Paket Stoff, Firma K. Hofirichter 1 Paket Hemden, 
Frau Zerbe 1 Paket Sachen, Firma Anſtadt 13 Maaen Dung. 

Für die Glaubensgenoſſen in Nußzland: 
Herr Albert HFausmann 5 31. Herr WuGrubert 10 31., Herr 
Adolf Preißß 5 31. Herr Rudolf Utz 5 31. 

Für das Haus der Barmherzigkeit: Frim«a 
Adolf Kebſch 1 Dtd. Damenſtrümpfe. Herr R. Schultz-Alexgn⸗ 
* 21/. Dizd. Damenſtrümpfe, 2. Dßd. Secken. 3 Dtzd. Füß—⸗ 
inge. Für die Idiotenanſtalt: Firma Adolf, Kebſch 

1 Dzd Kinderſtrümpfe, 1 Dtzd. Socken, 1 Dtzd. Damenſtrümpfe. 
Frau Wever 1 Paket Knöpfe 

Für die Arbeiterkoloniſe Czyzeminek: Frau 
dw Kleinſtäuber 1 Paket Sachen. N. N. 1neue Mütze, L. M. 

31. 
Für die Seidenmiſſinon: Frauenbund zu St. Tri⸗ 

nitatis aus Anlaß feines 3. Stiflungsfeſtes Me3l. 
Im Namen der Bedachlen danken berzlich ſür die freund— 

lichen Gaben in ſchwexer Zeit und wünſchen den edlen Spen⸗ 
dern ein geſegretes Weihrachtsfckt 

die Vaſteren der St. Trinitatisgemeinde. 

Druck und Verlag: 
Libertas“. Verlaasgeſ. mab H.. Lodz. Petrikauer 86. 

Verantw. Verlagsleiter: Vertold Bergmann. 
Hauptſchriitleiter Adoli Kargel. 

Verantworktlich für den redaktionellen Inhalt der „Freien Preſſe“ 
Hugo Wieczore?. 

— —— — 

Ab 1. Januur werden im Stiadtzentrum 
122 Büroräaume, im Parterre, geiucht. Nach 
223 Monaten anſchließender Lagerraum erior— 
derlich. Angebote unter „Zentrum“ an die Goich. 
der „Freien Preſſe“. 1811 

Feurich Konzertpiano, faſt neu. ge⸗ 
legentlich preiswert zu verkaufen. Carl Koiſchwig. 
Poniuszki 2. 6310 

ſSüte reinigt chemiich und faſſoniert nach 
Syſtem Habig: Pogotowie Krawieckie Kiersza. 
Wstap Zeromskiego 91. 2wonñ 163-30. 

Bauplatz, an der Darolewſkaſtraße gele⸗ 
gen, zu verkaufen. Informationen Tel. 16066, 158 Z31.. Frau A. Lipinſka 10 31. Herr Oswald Kretſchmer 

10 Zth RNR. ʒ Zil. Fri, Iije Günſhet 5 31 8.6. 631. 
Der vVBVerlag. 

HZert Dr. Bejente 20 31. Firma K. A. Emdeẽ Tücher. Sert 2X —— 
CCTS zwiſchen 16 und 19 Uhr. 1791 

— — 

Totalausvertauf 
Kleiderſchrank, Stähle, Spieget 

zu verkaufen. Wuͤlczanſkaſtt. 228, 2. Stock, Wohn. 
11, von 1023 Uhr nachm. 18258 

Schürme, Pieifen, Spazierſiöcke ſowie 
Tuch-⸗-Uebertnspfer belannter Haltbarteit 
empfiehlt aus eigener Werkſtatt Edanund 
Kadynſti, Piotrkowſka 82, im Hofe. Daſelbſt 
werden jegliche Reparaturen ausgeführt. 1799 

Angeſichts der Kriſe ſchneidern Sie 
ſelbit, meine Damen! — In meiner Werkſtatt 
werden erſtklaſſige Modelle laut neueſter Faſſons 
angefertigi, zugeſchnitten und anprobiert. Putowa. 
Piotrkowſka 10o83. 1812 

Alleinſtehende junge Dame GVer— 
mögen in Ausſicht, Erbſchaft), ſucht die Beklannt⸗ Sildereinrahmungen. Dlles zu Spottpreiſen. 
ſchaft eines jungen Herrn (Sportler), der nicht 
ai die Wiriſchafterin, ſondern auch die Gefähr— H. T. KUNERT., Lode, Piotrkowska 8/ 

— un heimfuühren möchte. Ernſtgemeinte Anſchrif⸗ 
ter Eva“ die Geſch. d. „Fr. Iten uͤnter „Eva“ an die Geſch Fr vreſe 

Um der geſch. Kundſchaft die An- 

20 et beddoſd kPulde, eetueueca 
Theoter-Verein „Thalia““ 

— im neuerbauten Gaͤnugerhauus 
II. Listopada Nr. 21 Konstantynowska) 

Ariſtalle, Bronzen, Vorzellan, CLederwaren 
und viele andere Geſchenbartikel. 

Silder: 
Wojciech Koſjab, Sthka, Falat, Ejsmond, Grott und viele andere 
auch einĩge Sachen von O. Pippel. 

zu ermöglichen, habe ich beſchloſſen. 
bom 17. XII. bis 81. XII. jedem SKäu- 
fer 200. Kabatt zu gewähren. — 

zZum allerletzten Mal! Zum allerletzten Mal! 
Am 2. Weihnachtsfſjeiertag, den 26. Dezember um 5,830 Ahr nachmittags 

Das Dreimäderll 
Zra Söderſtröm ... ... nmoch das eine Mal?! 

Karten von 15 31. bei Guſtav Reſtel, Petrikauer 84 (linke Saalſeite), und bei Arno Dietel, Petrikauer 157 (rechte Saalſeite), erhältlich. 
— — 
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für Zuschneiden, 
Naäahen und 
Modellieren von Narutowicza 409. 

— 
Lager. 

— 

— 

LINA KAUFMA 

bereiten. 

Silderbücher ĩn allen Großen 
Sücher fũr Kiuder bĩs 14 Zahren 
Sücher für die Jugend 
Aomane und Erzäãhlungen 

Suchhandlung 
des Verlags 

vurden 

nach Piromo wicza-Sfrasse 2, 
Telefon 207-23, der 

— 

—— —— —e— T — — —— 

freude 
Und gerade in der Jetztzeit kommt es darauf an, auch mit einem kleinen Geſchenk Freude zu 

Mit einem guten Buche werden Sie dies ſtets erreichen, denn ein gutes Buch beſitzt dauern⸗ 
den Wert und gern erinnert man ſich des Gebers, wonn immer man das Buch zur Hand nimmt. 

Wir führen eine reichhaltige Auswahl von wertvollen Geſchenkbüchern in allen Preislagen am 

Keiſeſchilderuugen 
Ueber Kultur und Politi 
Kunjt und Titeratur 
Lebenskunde und PYhiloſophĩe 

und vieles andere. 

„LIBERTAS' 
Bitte beſuchen Sie unſere Buchauslage. 

IAI 

— V 

Lodz, Petrikauer Str. 86 
G. m. b. H. Telejon 106.86. 

Ecke Cegielniana, 1. Stock, ũbertragen 

Machen 

————— — —e—s — — — — — — — ———— ———————— —2—2— 

Schmückt den Baum mit süssen Sachen, 
die gross und klein viel Freude machen! 

Baumbehang und Geschenkpackungen 
in Pralinen, Schokolade und Marzipan 

empfiehlt ãusserst vorteilhaft die 

und 
Schokoladen-, Pfefferkuchen- 

Konditoreiwaren-Fabrik 

ERMO 
MN 

— IEI 

J LODZ, CGlovwna-Strasse Nr. 49, Teleton 155. 38 
Zweiggeschäfte: 

Petrikauer Straeee Nr. 91 (Telefon 243.-65) 
Petrikauer Strasse Nr. 161. 

ANur feinste Qualitätserzeugnlsse zu mässtgen pPrelsen. 
— — — —— —— — —— ————————— — —— — —— —— ——— —————————— ———————2—— ——— — — 

zeugt von Sau- Die Schürze im Hause! 
samkeit, grossse Auswahl nach den feinsten ausländ. Modellen. 

Wasche und Strümpfe in grosser Auswahl auf Lager 

berkeit u. Spar⸗ 

A. SCHILLER, CGdaska 66, Tel. 242.29. 

J Willſt Du in Erinnerung 
bleiben, mu ſit Du 
öfter Briefe 

ſchreiben! 

Laſſetten, Fũllhalter und Fotoalben aus der Firma 
Schenle und benutze ſelber die 7 * Srief · 

Telefon 237.62. 
— — — —— 

L. LENZ, SAd Plotriouska Ir. 

Laßt Euch fotografieren 
in der erjtklaßſigen Foto⸗Anſtalt 

BERRARDI 
Piotrkowska 17, Tel. 144- 11. 

6 Fotos in Poſtbartengröße SI. 3.- 

— D — — e— —— 
Lampenfabrik 

52. P. Szmalewicz 
Lodæ, Poludniowea 

—X— — — 400 
empflehlt Lampen in mod. Stilarten. 

eu den biltigſten Preiſen. 
——A 

RKogn ſrenandenbüchlein 
Von Paſtor R. Schmidt ſowie auch von Paſtor 
R. Kerſten zu haben bei J. Buchholtz. Lodz Viotr⸗ 
towſla 156. 

— — Frauenkrauheiten und 
Geburts hilje 

Wolezaũs lca 203 
Ecke Sborupki· Straße) 

Telofon 242-54. 
Empfaängt von 1238 und 
68 Ahr abends. Sonn⸗ 
und Feiertags von 9 bis 
10,80 Ahr. 6215 

— — — 
Moõbelſtransporte 
Amzũge, Lagerung, 

Spedition, tãglicher Wa⸗ 
reñverkehr mittels Laſi- 
automobilen Lodz —War⸗ 
ſchau erledĩigt: Lodelue⸗ 
Warszaws kie Tow. Trans- 
portowe. Tel. 206.90 

ul. Dovborezykow 91— 
Ouljusza). 

— 222 

ei Geschenlcen 

? —X 

an Fofto denſcen 

Lodzæ, Nawrot 2, Teéelefon 205-61. 
—— 

We hnachts· vud eburis]fausgeſchenke 
in Glas und Vorzellan kauft man am billigſten 
direkt in der Porzellanmalerei 

K. Sreigangs, uni. 
Wyſoka 32, Ecle Nawrotſtraße. 

Aufſchriften und Monogramme für Vereine und 
Reſtaurationen werden nach Wunſch und Muſter 
ausgeführt. 6655 

RESTER 
fũr Anzũ ge, Damen· v. Herren-⸗ Hãntel 

empfiehlt Firma 
J. Wasilewska, Plotrkouska Ir. 152. 

5 — 
eo 24 o 

—J———— 

IAXEIIIIEIIEECACAETAIALBEXÆs 

Flelttiſthe Breunſſheten 
geben eine volle. ſchön gelegte Tolle. Paſſendes Ge— 
ſchenk für jedermann. Stromverbrauch 13 Groſchen 

pro Stunde Verlretung und vetgaiivertauf 
Geu ſt a v Ewald 

Zamenhofa 17, Tel. 161⸗65 
IIIEXDIIIEIAIIEIEIEEIELCECEAID 

Vom Miniſterium beſtätigte 

Zuschneide·lah· u.handarbeſtskurse 
von 

MARJAPUTO 
Lodz, Piotrlowſta 103. 

Leiterin A. Krzymowſla. 
Die Kanzlei iſt tätig von 9—20 Uhr. 

ßolu Bijouterie, Silber, Lombardquit— 
tungen kauft und zahlt die höchſten 

Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalto, Piotr⸗ 
kowſta 7. 

222 Brillanten??? 
Gold und Silber, verſchiedene Schmuchſachen ſo⸗ 
wie Lombardquittungen kauft und zahlt die 
höchſten Preiſe. M. Mizes, Viotrkowllta 80 

Sernen Sie fotografierenl Es iſt ja ſo Linderleicht. 
And welche Freude haben Sie, mit einem guten Fo 
Apparat Erinnerungen für das ganze Leben 

ſammeln. Weihnachten iſt die beſte Gelegen ͤ 
ſich jelbſt oder ſeinen Lieben dieſe Freude zu machen. 

Foto Pippelꝰ un. alon tledler 
— — 
— — 

Im Tuchgeschäft 

CGustav REstEl 
Petrikauer Str. 834 finden Sie 

ßtoffe fũr joeden Geagchmach 
fũr jeden Geldboutol 

Besonders empfehle iech die Qualitãtswaren 
der altrenommierten Bieliteer Tuchfabrit 

CARL MIANKOWVSKY E SOBN 
zu Fabrikspreisen. 

Dr. med. S. Arynslca 
Spezĩalãrztiu fũr 

Haut⸗ und venerifche Krankheiten 
Frauen und Kinder 

Empfaängt don 0-11 und 8 nachmittags. 
Sienkiewicza 34 Telefon 14610. 

Mõbel· Tiſchlerei tudolf kraft 
E6 dæ, Limanovakiego 45, Tel. 148-41 

empfiehlt komplette Schlafzimmer, Speiſezimmer, 
Einzelmöbel uſw. in ſolider —7 zu billigen 
Preiſen. — Beſtellungen werden nach unſch prompt 

und ſauber ausgefuhrt. 

JCodrer 
Turnverein 
Krali 

Gluwna 11. 

Am Montag, d. 25. De⸗ 
zember d. J. veranſtal⸗ 
len wir im eigenen Lo— 
tale eine 

Weinnacisfeier 
für jung und alt mit 
folgenden Programm: 
um 10 Uhr Kinderbeſche⸗ 
rung durch den Weih— 
nachismann, Deklamatio⸗ 
nen. Schluß um 21,30 
Uhr; ab 22 Uhr für die 
Erwachſenen: Vorführun⸗ 
gen der Turnerinnen. ſo⸗ 
wie Aufführung d. 1⸗Alt⸗ 
Schwankes entier 
Greulich will hei— 
raten“. Nach dem VPro— 

vamm gemutliches Bei⸗ 
ammenſein mit Tanz. — 

Zu dieſer Feier ladet alle 
ſeine Mitglieder, Fteunde 
und Gönner des Vereins 

der Vorltand. ein. 

QNeuheĩt!? 
Rauchloſes Blitzlicht füt 
Heim⸗Photo, auch Roll⸗ 
filme und Platien gut 
billig in der Photohand⸗ 
lung P. Lewkowicz, Pe⸗ 
trikauer Str. 92 (im Sof). 

erledigt sehnell und 
zufriedenstellend die 
Kleinanzeige in der 
„Freien Fresse“. 


